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e

lichen Intereſſes . In der

fall einmal eingetreten . 9

dürfe für die Kriegsgefahr ihrer Verſicherten ,

beſchäftigen ſich jetzt auf das lebhaſteſte Kreiſe in

ſonſt derartige Erörterung niem

liche Intereſſe iſt geweckt durch

änge . Die älteſte deutſche Lebens

othaer , hat Heſchrann einer Neubearbeitung ihrer Ver⸗

Beſchränkungen in Betr
f

ihrer Verſicherten im Weſentlichen b

hervorragende Anſtalt , die Leben

nißbank zu Stuftgart , hat in

Pläne , in welche ſie eben vertieft war , be

ſofort verkündet , ſie folge der äl

tretenen Bahn , ja , ſte gedenke
der Zuſtimmung des Aufſichtsrath

verſammlung ſei ſie ſicher⸗

ralverſammlung , wenn nicht die V

lehnt , ſo doch ihren er unter bedenklichen Symptomen
folg hat theils diejenigen anderen

faſſung die alten

vertagt . Und dieſer Mißer

deutſchen Lebensverſicherungsanſtalten ,
geltlichen Mitübernahme des Kriegsri

Mittel , Geſchäfte zu machen ,
es aus äußern , ſei es aus inne

zu können bedauern , ermuthigt , die

frevelhaftes Wagniß , als unzuläſſig für

ſicherungsanſtalt darzuſtellen ,
im großen Publikum einen m

Es iſt wunderbar , daß in einem Lande

Heereseinrichtungen Aben
ſt

entſchließen konnten , eine Lebensverſi

ſie wußten , daß im Falle der Mobili

entweder durch Zahlung unerſ

aufrechterhalten werden müſſe , o

Es iſt wunderbar , daß Lebensverſtcherer

lange einen Unterſchied machen konnten , zwi

und der Kriegsgefahr . Der Verſicherte kann ſ
wenn er kriegsdienſt flichtig iſt , der anderen nicht entziehen .

ſein Leben für das ? aterland in die Scha
und das iſt bei uns , wo das Heer das

deutet , ein großer Theil der männlichen Bevölkerung

20 und 45 8 ahren — dem kann man nicht zumuthen , daß er

Vermögen auch noch den Anſpruch
Seinen vielleicht durch jahrlange

Wenn der Lebensverſicherer die
8 betrachtet , ſo iſt es nicht

ſondern es iſt ein rein

waren , niemals Kriegsdien

außer ſeinem Geſchäft und

auf Verſorgung , den er den

Opfer erkauft hat , preisgebe .

Sache von dieſem Standpunkte au
etwa ein patriotiſcher , ein Gefühls⸗

ee Standpunkt .
Aber — ſagt man — die Verſicherungsanſtalten können

die Gefahr des Krieges nicht ohne volles

Was berſteht man unter vollem Entgelt ? S

von allen Betheiligten , daß die äußerſt denkbaren Verluſte
mit Sicherheit gedeckt werden können !

Hälfte
Prämie

Herrn Th . Sch . hier
Verſicherungsvertrag durch Ni

hin zu verſtehen , daß die Geſellſchaft ni

lung der fälligen und rückſtändigen Prämien geri

ſcheint es uns eher darauf anzukommen , daß S

eines Verſicherungsantrages der erſt no

ihrem bevollmächtigten Vertreter zu gene
als dieſe Genehn
eſellſchaft mitthei

Ihren Willen von einem

geworden iſt , rechtzeitig bekundet . Perfekt iſt d

nicht geweſen , da Ihnen die Annahme Ihres
die Geſellſchaft noch nicht notiftzirt
ſein konnte . Der Beweis Ihrer
Agenten wird Ihnen obliegen .

Stammtiſch im Café Mechler .
marck, geb .aufSchönhauſen April 18ʃ5 , Dr. ,
Kgl. Preußiſcher Miniſterpräſident ,
heiten und Miniſter für Handel

Johanniter⸗Ordens , erbliches M
der Kavallerie à la suite des

Nr . 7 und Chef des 1. Magdeburgi

General⸗FJeldmarſchall iſt überhaupt

exiſtirt . Zwiſchen dieſer und dem

nergl . Mit jeder höheren Charge

Herrn K. B. hier .
in Heddesheim . Dieſe Firma wird J

verbdaden .

über ertheilen können .

Mitübernahme des Kriegsriſikos heutzutage

nicht mehr entziehen .

Die anderen Geſellſchaf
klaſſenbeſetzung und die Extrareſerven
weniger günſtig geſtellt ſind , als jene

umhin können , irgendwie ahweichend
Nur das äußerſt denkbare Kriegsriſt
bezahlen laſſen wollen und

Prämien überhaupt werden f
nicht im Kriegsfalle Maſſen der

Rannheimer Handelsblatt. ten aber , welche , was die Alters⸗

Lebensverſicherung und Kriegsgefahr .

Aeußerſt ſelten wird in Deut

Lebensverſicherung ein Gegenf
ſchland eine Frage der

Maßnahmen zu treffen .

tand des allgemeinſten öffent⸗

füngſten Zeit iſt die

ei Mit der Frage , ob eine Lebens⸗

verſicherungsanſtalt mit aufkommen könne und

ſer Ausnahme⸗
beſten Verſicherung verlieren

Geſellſchaft gegen Waſ⸗
tentheil publicirten

Beſchäftsbetrieb
zu ihrem General⸗Agen⸗

n ernannt . Das

Frankfurter Verſicherungs⸗
ſerleitungs⸗Schäden . Laut der im

hat die Geſellſchaf
Platze eröffnet und

Nüſſeler Soh

als pflegen ſah .
einige bemerkenswerthe Vor⸗

verſicherungsanſtalt , die

Bekanntmachung
auch am hieſigen
ten hierſelbſt Herrn Carl

Unternehmen erſchließt ein

ſich voraus ſichtlich
da Waſſerleitungs⸗
vorkommen und mitunte

ondern meiſtens

renzen zwiſchen d

und den einzelnen
weil Niemand der

rungs⸗Schutz ge
Fatalitäten , wie

der Weiſe gewährt ,
Miethern gewiß

eff des Kriegsdienſtes
Eine andere

erungs⸗ und Erſpar⸗
Folge deſſen völlig andere

bei Seite gelegt und

teren Schweſ
dieſelbe noch zu übe rholen ;

5 und — der General⸗
Und nun hat dieſe Gene⸗

orlage der Direktion abge⸗

äden bekannklich nicht nur ſehr häuſig

1 recht empfindliche Koſten verur⸗
ſt unangenehme Diffe⸗auch noch höchſt unan⸗ ie Dif

Miethern einerſeitsen Hausbeſitzern und

Miethsparteien andererſeits
ſchuldige Theil ſein

gen derartige unvorherge

ſolchen die gedachte
wird ſonach v

freudig begrüßt und gerne
izu entrichtenden jährlichen

t , feſt und mäßig
ſi

erſcheint uns die von der G
daß ſie gleichzeiti

der Waſſerleitungs⸗
itzer und Miether

hr zu kümmern haben . Das
Publikum ſehr bequem , andererſeits

ellſchaft in Folge deſſen genau
„ſelbſt hak , alle erforder⸗

lich vorzunehmen und für

⸗Anlagen jederzeit he⸗
Beſitze der ſtgatlichen

r Grundkapital beträgt Eine Million Mark .

ter auf der be⸗

ſehene Verluſte und
ſchaft in umfaſſen⸗

on den Hausbeſitzern wie

benutzt werden ,

welche in der unent⸗
Prämien , wie

ſik os ein unſchätzbares
Nicht minder

ich fortwährend mit

aber den Schritt , ſei

rn Gründen , nicht mitmachen
Maßnahme ſelhſt als eig

lzu jede Lehensver⸗

theils hat er ängſtlichen Naturen

ächtigen Schrecken eingeflößt .

der Proſpekt beton 1
Üſchaft getroffene wei “
die Controlirung und

Inſtandhaltun tlagen mitübernimmt ,

ſo daß die verſicherten Hausbeſ

Reparaturen aller
iſt einerſeits für das
ſehr beruhigend , da die Geſ

daſſelbe Intereſſe wie

en Reparaturen ra
ute Inſtandhaltung

Art ſticht me

der Verſicherte
ſch und gründ

r Waſſerleitungs
Geſellſchaft iſt im

e Menſchen , welche nicht
u müſſen , überhaupt ſich

erung zu nehmen , wenn

ſirung ihre Verſtcherung

chwinglicher Zuſchlagprämien
der daß ſie hinfällig werde .

in Deutſchland ſo

ſchen der Epidemie⸗
ich der einen , wie ,

Konzeſſion , ih

rungs⸗Geſellſchaft „
April d. J .

Der uns vorliegende

weiſt für das Jahr 18

nach . Die Summe der an

an die dividenden berechtigten

ſchüſſe der Vo

noch 323, . 349 N

Dividenden , ſo daß

87 einen Reingewinn vonM . 512,889

e zu ſchlagen hat —

olk in Waffen be⸗
ahre betrug 1,6

Geſammtſumme !
nächſten Jahren beſti

2 Millionen überſtieg .
der Vorjahre gebildeten Si

haft noch einen Ausg
einen Gewinn⸗Reſerve
522,125 M. Die Divi

den Betrag von

Entgelt übernehmen .
9 viel im Voraus Prozent der

ſahresprämien betragen .

Und wenn man d

Maximums als Extra⸗
denen man ſolche

hre Verſicherungen

eitsſatz ebenf
ſo daß auf f

achtzehn Proz . u

ahresprämie zur
ferner dem Jahresberich

Verſicherungs⸗Geſ
n zu erledigen 2577

77 0 M. A00 0n über 6,485,000 M. Kapital un 1 L 17. 1 . iim .

Am Schluſſe des Jahres 1887

Mannheim

mit 77,161,901 M. Kapital ] Herausgeber r . jur⸗ Dermann

raft . 2) Sterblichkeit .

12
den politiſchen und allgemeinen heil : Thef⸗Redakteur

10
den vierten Theil dieſes

mie fordern würde , ſo würden 99 Pro

Opfer im Mobilmachungsmomente anſinnt , i

eben doch preisgeben müſſen .

Rechnet man , daß von d

ſtalt , welche im kriegsdienſtpflichtigen
ſo viele an einem nächſten Krie

an dem deutſch⸗franzöſiſchen
rechnet man , daß der Verluſt jener ſo übe

ſchlagten Betheiligungszahl in einem

verhältnißmäßig um das drei⸗ bis vie

als der Verluſt unſerer Truppen im letz

ſtellt ſich dann heraus , daß jene Anſtalt
keitsanſtalt — dieſen Extraverluſt mit ei

eines Jahresüberſchuſſes de

dürfen , dieſe Anſtalt könne ſi

Zriefkaſten .
„ Der Paſſus in dem Formul
chtzahlung der Prämi

eſtgeſetzt worden ,

ir entnehmen
gende Einzelheiten :
Jahre 1887 ware

422,400 Kapital und
7 Verſicherunge

hrlicher Rente .

wären 52,236 Verſicherur
und 86,457 M. jã

älle unter den auf
n 1257 Perſonen mit einer

M. Die aus denſelben

blieben um 70,662
— —

en heute Verſicherten einer An⸗

Alter ſtehen , 3
e betheiligt ſeien ,

er

riege betheiligt waren ,
Neugeſchloſſen

n nächſten Kriege12,298 M. ja

rfache bedeutender ſei ,
ten Kriege war und
— eine Gegenſeitig⸗

nem mäßigen Thefle

cken kann , ſo wird man behaupten
ch der unentgeltlichen

den Todesfall Verſicherten
Verſicherungsſumme von

zu leiſtenden Zablungen theil : A, Lohner . Notationsdruck und Verlag der Dr . 9

druckerei ſämmtlich in Mannheim⸗

M. hinter den rechnungsmäßigen Deckungs⸗ Hags ' ſchen Buch

t hätte , Sie auf Zah⸗
chtlich zu belangen .

durch Unterzeichnung

der Gefellſchaft ſelbſt oder
en war , ſolange nicht ein⸗

g nicht erfolgt war .
daß Sie nach reif⸗

den Verpflichtungen zur
Sie nach unſerer A

der noch nicht perfekt

ſeitig gebunden werden konnten ,

Indem Sie dem Agenten der G

licher Erwägung nicht im Stande ſein würden ,

Prämienzahlung pünktlich nachzukommen haben
Vertrage zurückzutreten ,

empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Berndhaeusel ,
Neckarstrasse . H I , 8 .

Seleſeulle und verbreitelſte Jeitung in Maunheim und Amgebung.

mitteln der Geſellſcha

Sonntag , 6. Mai 1888 .

ſt zurück . 3) Einnahme . In 887

ſtieg die Prämien⸗Einnahme auf 2,981,275 . , die Ein⸗

nahmen an Zinſen und ſonſtigen Kapital⸗Exträgen auf M.

anbelangt , vielleicht 761,730 . Der im Durchſchnitt erzielte Zinsſatz betrug . 50

Anſtalt , werden nicht Proz . 4) Bilanz . Die Prämien⸗Reſerve ſtieg um 1,144,494
f M. und betrug Ultimo 1887 15,829,954 . , während an ſicheren

ſie ſich nicht ] Hypotheken , Effekten und Banquier⸗Guthaben 16,028,584 M.

ip der Extra⸗Kriegs⸗ vorhanden waren . Im Uebrigen verweiſen wir auf die im In⸗

ie aufgeben müſſen , wenn ſie ſeratentheil enthaltene Geſchäftsſtand⸗Annonce .

Freiburg in Sachſen .

viel , daß ich vor nun
ervorruſen , 4 2 9

will. Ein Verſie⸗ matismus faſt ganz ge

Durch Kampf zum Sieg !
Ein jedes Unternehmen , auf irgend einem Gebiete , deſſen

Erfolg unſere Bewunderung erregt , verdankt dieſen vor allem

Ausdauer und Energie . Auch ein Leidender , der Jahre lang

mit einer chroniſchen Krankheit zu kämpfen bat , wird mur

dann 183 e mohn 5
er 75 1

5
911

5 uh
5 büerias⸗ aufängt , ſondernauch mit Ausdauer und großer doearxlich⸗

gen Pobſican ndurern pieh, fed a o edgen als
eleger Kümpfer ſich die

„ wird , tpieder erlangte Geſundheit als Siegespreis errungen hat ,

Ein ſolcher Sieger iſt Herr A. §. Müller in Lichtenberg bei

„ Wollte ich Ihnen alles ſchreiben , es

würde die Epiſtel beinghe eiwas zu lange werden . Nur ſo

bald 8 Jahren von Gicht und Rheu⸗

lähmt und daß trotz mehrerer Aerzte ,

vieler Mittel und vieler Bäder ich mich nicht hewegen konnte .

Ueberall und beſonders an Händen und Füßen entſtanden

Gichtknoten , mein Körper wurde krumm gezogen und ſo , daß ,

als ich wieder auf die Beine kam. ich den Körper nur bis

zu einer Höhe von 45 Grad aufrichten konnte . Auch hatte

Bruſtkrankheiten , Waſſeranſammlungen ,
Schleimbeſchwerden , Huſten , Aſthma zu kämpfen , litt auch zu⸗

weilen an Hämorrhoiden und vieles andere mehr . Bei den

erſten 4 Flaſchen ſpürte ich nicht viel Aenderung , wurde aber

ſich um die
ſpäter gewahr , daß ich ein Gradewerden meiner Finger ſo⸗

freier .

wie ein Verſchwinden der Gichtknoten an Händen und Füßen

bemerkte . Ich konnte auch aufrechter gehen , bis ich faft ganz

gerade wurde und meine Hände ind von denen eines Ge⸗
ſunden nicht zu unterſcheiden . Die Waſſeranſammlungen im

Körper verminderten ſich und das Athmen wurde daher

Ihre Warner ' s Safe Kure hat auch bei dem Gutsbe⸗

ſtserg, 1 55 Aa
c 9 Jaſfe Geal

der

135 5 an Blafen⸗Katarrh litt , in wenig Wochen mit aſchen

Die Lebens⸗Peuſivns⸗ anee e be en vollſtändig geheilt ,ſo daß er wieder wie früher ausgehen

hielt am] und ſein Bier trinken kann . Ferner der Mühlen⸗Pächter W.

te noch fol⸗

Webe in Damenkleiderſtoffen .

vorm . Gebr . Hirsch

D 3, 7

empfiehlt für die Satſon das Neueſte in
Damenkleiderſtoffen zu außergewöhnlich

billigen feſten Preiſen . 5
Muſter⸗Collectionen nach Auswärts 9

7

13897 ) Die größte
Sorten Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von

Generalverſammlung ab. ] Morgenſtern , der in Dittersbach wohnt und 67 Jahre alt

gigſte Rechenſchaftsbericht 858
15 19 551 105

— nach der erſten Fkaſche ſeine Freude über ie merkliche ,

1888 zur Vertheilung günſtige Veränderung , und noch Andere mehr . “ — Verkau

Verſicherten disponiblen Ueber⸗ ] und Verſandt durch Apotheken . Diſtrikt Haupt⸗Niederlage
80,449 M. Zu dieſen treten ] Engel⸗Apoheke in Frankfurt a M. 5531

reſp . aufgeſchlagenen
der zur Dividenden⸗

mmten Ueberſchüſſe
An beſonderen , aus

cherheitsfonds
leichungsfonds und

eſammtbetrage von

die dem Jahre 1884 an⸗

ahre 1889 wieder vierund⸗

erungsjahr 1884 gezahlten
ür die Dividendenvertheilung P

resprämie den daran Betheiligten
alls wieder auf drei Prozent
Uuf Jahresprämien fünfzehn ,

w. bis zu ſechs⸗
rechnung kommen

oritz Kahn

Mannheim Planken

und franco .

Auswahl in feinen und gewöhnlichen

chäft . Im
Georg Hartmann in Lit . E48 ( am Mohrenkopf , untere Ecke ) .

nbe den Haus - und Moteltelegraphen - Anlagen

Schmiedeiferne

Garten⸗
und

Balkon⸗
Möbel

7257

aul Winkelmann .

Vertrag aber jedenfalls
Verſicherungsantrags durch

ch kaum an dieſelbe gelangt

rechtzeitigen Benachrichtigung an d

Otto Eduard Leopold v Bis⸗
Kanzler des DeutſchenReichs,

der auswärtigen Angelegen⸗

nd Gewerbe , Ehrenkommendator des

ſes , iſt General
Küraſſierregiments

Einige lebende , ziemlich ausgewach⸗
ſene Feldhaſen werden

Ahlers Affentheater .

Aufgepaßt !
ür den Verkauf eines

lukrativen Artikels während
der Meſſe wird eine geeig⸗

nete Perſönlichkeit geſucht .

Näheres im Verlag . 7158

itglied des Herrenhau
Magdeburgiſchen !

ſchen Landwehrregiments Nr , 16

die höchſte militäriſche Charge ,
nant ſteht noch der Ge⸗
ßere materielle Bezüge

rrn A. Lang Sohn
ſchte Auskunft hier⸗

General⸗Lieute
ſind auch grö

Wenden Sie ſich an He
hnen jede gewün

Er⸗ und Vermiethungen

Philipp Jeselsohn , Agent,
G 7 , 12½ .

Au⸗ il ) Verlalf Pgts
Au⸗ und Ablage heren ,

beſorgt reell und diseret 5050

Hebamme Dähn , Heilbronn a .
Damen

ſinden lebevolle Aufnahme
bei ſtrenger Verſchwiegenheit .

N.

Siebeneichaaſſe 1. 3920

U3 , 11 , 1. Stock .

Weißnäherinnen
finden dauernde Beſchüftigung, 5771

aas . Verantwortli

ulins Katz . Für die Rubrik „ Aus Stadt und Land “

Für den Reklamen⸗ und Inſeraten

Cafés
roh und täglich friſch gebrannt ,

chin . Thee

Chocolade

Ga AO
Anaer Olivenbl

fH . Salatöle

Macaroni
Dürrobst

Anorr' s FJuppeneinlagen
din. Suppenartikel

ff . Mehle
empfehle in größter Auswahl und beſten

Qualitäten billigſt . 6656

Adolph Menges,
N 3, 15 .

Ein Eisſchrank
zu kaufen geſ . R 3, 4, Laden . 6398



6. Mai
General ; AnzeigerHerrn .

entſchieden zu ſchwarz
beſtehenden Miß

Der Erlaß

29 . Nopbr . 1887 die neue Kaminfeg
ſchließt aber nicht aus , daß
Niethvertrage den Rückerſ

für Kaminxeinigung aufgibt .
A. N . hier .

iſt eine Fiſchkarte
dieſe Karte muß
baubeamten ode
ſo wie ein Jagdpaß vorge
ausgeſtellten Diſtrikt gültig .

Derrn B hier . Daß Sie d
nicht aufbringen können
der Schule zu befreien ,
theilweiſe nachge
halten , daß Ihr Sohn den Gewer
davon proſitirt , das ſind Sie ſich
Macht und ein Beſitz , der nicht

O. K. i

at

erforde
bei 18übung de77

da in dieſe

ier . ( Carriere im
direktion der Großherzog
Candidaten für den höhe
Eramen beſtanden )

u

Uebrigen würden S
Tagegeld auf Eiſen
den Sitz der * .
amtenkarriere gſſen ſteht . Die A
Anciennetätsverhältniſſen in etwa
zutreten und die Carriere bis zum

kicht ein , da
ie event . als

de

nſt
6

ditionsvorſteher durchzumachen , dazu geni
Einj . Freiw . Milit
der Regel abgeſe

Zur W̃
Stadtbehörde ,

tritt reſp .

airdienſte , wobei
hen wird .

aſſerleitungsfrage .

Waſſeranſchluß in
beiden chulhäuſern K 5 No .
5 2000 Kinder zur Schule g

eringſte auch nur von einem Anfan
zu ſehen , und es wird von der Gut
gemacht ,
Waſſerlei
wäre erw
Sache bemerken wollte .

Au mehrere Frageſteller .
markt⸗Verlooſung werden von

1 und

der unſrigen , welche auch die amtlich
von der Mannheimeund Co und 3

einen einzigen Druck
auf Logs Nr . 305 fallen ließ ; die
licher Verleſung dieſer Zah
worden iſt . Die Liſte von

9 welche wir hiermit berichtigen .
auf Nr . 36,274 ( nicht 26,274 ) und G
Nr . 19,250
Vereinsdruckerei h
hiermit gleichfalls richtig ſtellen woll
( nicht 3334) , Gewinn⸗Nr . 276 auf 21
auf 46,899 ( nicht 46,849 . )

Mehre
beſucher ꝛc. hier . Wir ſind
bereits geſtern nachgekommen .

5b dieſer
l„ die dan

at ſich dagege

Ihrer

ſchah es, weil wir uns nicht der
wir die Schuld an dem
tragen .

hem Vo
immer

ein de M . hier . Sie
iſt an das Stadttheater nach Zürich
daß Herr Stury ſo herzlich wenig in
Anlagen entſprech
talentvolle Künſtler keine Fortſchritte

tit , Komite Erfolg
es , wenn Sie glei
der Drei plädiren .

8 ͤHerrn G . N . Ludwigshafen . Wir haben von Ihrer gefälligen 2 Spehe 8 0 15„15
keinen Gebrauch gemacht da dieſelbe nur zu einer fruchtloſen S 8 lelſche Parekei J½e Ltr. 10 Pf .eitungspolemik mit dem von Ihnen gemeinten Lokalblatte geführt Mittagstiſch von 50 — 80 Pf.

baben würde
48 . Warmes FrühſtückAbonnent St l . Oggersheim . Vergleichen Sie g 113 derGewerbe Ordnung,

auf ſein Verlangen beim Abgange ein
Beſchäftigung auszuſtellen .
auch auf die Fübrung ausdeh

Die Gemeindebe
Zeugniß auszuſtellen .

enn der Arbeitnehmer einer
Hilfskaſſe ange

hlen . Tritt der Arbeitneh
hört , hat d

der Arbeitgeber den dritte
zahlen .

nen .

mer aber

Herr R . in Weinheim . Wir
Material hierüber dienen ? Die B
parlamentariſchen Ausweiſe zufo
tungen , darunter 1304 Mann Garde

6508 Mann Genietrup

ee u. J. w. ie Sie aber in

Abon
an den Verfaſſer der

Chiffre und Nummer .
nicht , um was es ſich h
Derrn

0 iſt entſchieden zu hoch ; geb
ärung ab , welche Sie ſchriftli

zweifellos Ihr Recht finden
Forderung durchſetzen .

EB . in A. Reiuigung alter O
unſere Anfrage hier eingelaufenen

andelt .

nent Herr O. H. hinweiſt und da
en Friedr . Dietrich 10. Aufl .

Buchhandlung ) “ befindet vor alle
Oelgemäl de zu reini
ſorgfältig vom Staube ,
Salpeter und 100 Gramm

gen .

Dalde ug und beſtreiche mit dieſem ve
m

Waſſor wieder ab .

vom Schmutze zu befreien .

vorgenannter Mittel , muß jed
herunter zu waſchenden Sub
Firnißüberzüge enthalten .
kdihliche Töne an , ſo iſt d
Jaſuren des Bildes angegrif
Verſuche erheiſcht . Leider ſind auf die
Unberufer eine beträchtliche Anza
Mittelalters , theils ganz

orden , und für die Kun

tanzen ni

zeugniſſe unſerer Vorahnen haben , wer
erſucht vermeintlich gute G
bellandeln , welche der Kult

uicht B. loerreſtaurgtionen von Händen

E . Whier . In der Kamin⸗ und R

bräuche und Zweife

nicht der Hauseigenthümer dem Miether i m

Zu jeder Fiſcherei , gleichviel oh mit
ch, welche vom Bezir

1 auch der Gendarmerie , Schutzmannſchaft u. ſ. w. gerade
zeigt werden .

„ iſt kein Grun

laſſen werden kann .

beſchulunterricht regelmäßig beſucht und
und Ihrem Kinde ſchuldig . Wiſſen iſt

geraubt werden kann .

lichen Staatseiſ
ren Eiſenbahndienſt ( Sie haben

Candidat drei
hahnſtationen prakt

zrektion berufen werden ,

ſo wie der Waſſerleitungsbehörde Anforderungen zum Bei⸗
den Zeitungen . Nun hefindet ſi

müthigkeit der Nachbarſchaft abhängignoch ferner zu dulden , daß
tung , ihr Trinkwaſſer von d

ünſcht , wenn verehrliche Redaktion Etwas im Blatte zu der

Die Ziehungsliſten der Mai⸗

fehler verbrochen , indem ſie

Max Hahn u.

5 ewinn Nr . 327
( nicht 19,208 ) entfallen .

re Theaterabonnenten ,

Wenn wir den Werth des Gaſtſpiel⸗der Frau Anna Schramm bisher nicht genügend beleuchtet haben , ſo ge

en und finden es da

haben dürfte ? Das wifſen wir
ch Porzia für ihren Antonio perſö

wonach der Arbeitgeber

Daſſelbe muß ſich auf Verlangen des Arbeiters

hörde iſt verpflichtet , auf Verlangen ein Leumunds⸗

ner geſetzlich zugelaſſenen eingeſchriebenen
er Arbeitgeber an den Beiträ

n Theil des Beitrags , kraft Geſetzes , daran

ritiſche Armee beſteht gegenwärtig einem
lge aus 209,574 Mann aller Waffengat⸗

Cavallerie , 3898 Mann reitende Artillerie , 30,836
zen, 5850 Mann Fußgarde , 134,3939

jetzt auch John Bull auf Kriegsfuß ſetzen.
neutin A. H. Großſachſen .

betr . Annonce unter d
Wir befördern wohl

G . B . Zuzenhanſen .

ch an uns gerichtet haben ſo werden Sieund die Abweiſung der ungerechtfertigten

Antworten , für welche wir verbindlichſtdanken , verdient das Recept , auf welches uns unſer liebenswürdiger Abo⸗8 ſich in der „ Anweiſung zur Oelmalerei
( Quedlinburg und Leipzig 1881 Ernſt ' ſche

m Ihre Beachtung ; daſſelbe lautet :

nehme ſtarke Lauge von Rebenaſche , 30
Egebrannten Alaun , laſſe alles im Waſſer bei gelin⸗dem Feuer ſieden , lege ein Stückchen Seife hinein , etwa ſo groß

de, bis es glänzend wird , und waſche hierauf

Auch dient ein in Salzwaſſer getauchter Schwamm dazu die Bilder

Bei der Reinigung alter oder neuerer Oelgemälde , unttr Anwendung
och genau darauf geachtet werden , daß die

Nehmen derartige Reinigungen grünliche oderamit bewieſen , daß die Farben , zuvörderſt die
ffen werden , was eine ſofortige

nzahl koftbarer Gemälde aller Schulen des
zerſtört , theils bis zur Unkenntlichket verdorben
ſt damit uneinbringliche Verluſte entſtanden . Alle

Kunſtfreunde , oder alle Gebildeten , welche

emälde früherer Perioden mit jener Pietät zu
urmiſſion dieſes Jahrhunderts entſpricht und

ußfrage ſehen Sie
wollte die bisher

iſt darum unter dem
ung erlaſſen . Der 8 19 derſelben

Gr. Miniſteriums
beſeitigen und
erordn

eines Theiles der entſtehenden Koſten

Netz oder Augel ,
ksamte ausgeſtellt wird ;

r Fiſcherei auf Verlangen den Strom⸗
DHEAENN

Die Karte iſt aber nur für den

Gewerbeſchulgeld für Ihren Sohn
d um denſelben von dem Beſuche
Fall das Schulgeld ganz oder au⸗h
Sie müſſen im Gegentheil darauf Großes

Bad . Grenadier⸗
unter perſönlicher Leitung

Eiſenbahndienſt . ) Die General⸗
enbahnen ſtellt bis auf Weiteres

das Abiturienten⸗
r Etat bereits überſchritten iſt . Im

Jahre gegen ein geringes
iſch zu arbeiten haben und dann an

woſelbſt Ihnen die höhere Be⸗
ellung könnte je nach den eintretenden
Jahren erfolgen . Als Gehülfe ein⸗

Bahnhofsverwalter bezw . Güterexpe⸗

1
5

ſaal ſtatt .

von der vollſtändigen Kapelle
Regts . „Kaiſer Wilhelm “ Nr . 110

Otto Schirbel ſtatt .

Entree 30 Pfg .
IBei ungünſtigem Wetter findet das Concert im großen Concert⸗

BEEEAGAENERAHAWEIEZE

„ Neuer Rhein⸗Park “
vorm . Milchgütchen .

Am Sonntag , 6 . ds . Mts .
findet von Nachmittags 3 Uhr ab

Concer
( 42 Mann ) des

—
EEAHEMEHEHAN

des Herrn Kapellmeiſters
7620

—
ee—Ban,

1

beolg Ffeceich

Jemfiehlt ſich den Herren Architecten ,
Baumeiſtern und Privaten zum Ab⸗

ſchluß und Lieferungen von :

geiſernen und hölzernen Noll⸗
läden , in jeder gewünſchten Con⸗ 5
ſtruction ,
Zugjalonſien ( Patent Fuchs ) mit
Drahrkettenſtegen und Patent⸗Guß⸗
ſtahldrahtſeilen ,
Zugjalouſten mit Gurten ,

iſernen Mörtelträgern ,
eiſernen Aufzugkübeln ,
geiſernen Waſſereimern ,
feiſernen Saud durchwürfen ,
eiſernen Kalklöſchpfaunnen ,
eiſernen Gießkannen , verzinkt ,
geiſernen Mörtelkaſten ,
geiſernen Zusern ,gt der Berechtigungsſchein zum

von der AufnahmePrüfung innoch

Tagtäglich ſtehen von Seiten der
Restaurallon

in den
2 kein Trinkwaſſer ; obwo 1. täglich

ehen , ſo iſt bis jetzt noch nicht das
zu einer Einrichtung der Waſſerleitung

die Stadtgemeinde, Beſitzerin der
en Privatbrunnen holen darf ; es

aus der Actienbrauerei
Ein Abonnent .

Lindemhof .
Unterzeichneter empfiehli

Königshütte 9

Löwenkeller .

Gg . Ad . Layer .

7442 &

ausgezejchneten Stoff

geiſernen Mörtelkübeln ,
eiſernen Erd⸗ , Mörtel⸗ , Stein⸗
und Sack⸗Karren ,
ſowie ſämmtlichen eiſernen
Handfuhrgeräthen ,
Baubeſchlägen ,
Sparkochherden ,

ugel⸗ , Kaffee⸗ und Farbmalz⸗
Brenner .

Ferner empfehle ich mich zur An⸗
fertigung von Marmor⸗ Moſaik⸗ ,
Terrazzo⸗ , Granito⸗ und Ce⸗
ment⸗Böden . 56411

Proſpecte ſtehen gerne
drei Druckereien hergeſtellt : 1) vone Liſte beſorgt , 2) von Max Hahn
r Vereinsdruckerei . Unſere Liſte hat

den Gewinn Nr . 251
Fehler iſt entſtanden infolge undeut⸗

n in der amtlichen Liſte
110519

geſtellt
Eo . weiſt zwei Druckfehler

Der Gewinn Nr . 175 lein Rind ) iſt
( eine Tafelwaage ) auf

Die Liſte der Mannheimer
6 5, 24.

Heur Pfäher Weinfiabe.
Abonnenten zu gutem Mittagstisch werden ſtets

angenommen .

A . Ehrhardt 0 5, 2
73 78

0

Verfügung .

Für Lagerplatzbeſizer .
Zur Beachtung !

Durch billigen Ankauf einer
großen Parthie Pfoſten iſt
es mir möglich, die Einzäum⸗n drei grobe Fehler geleiſtet , die wir

en : Gewinn⸗Nr . 249 fiel auf 2343
249 ( nicht 29,349 ) , Gewinn⸗Nr . 289

Theaterfreundin , Theaten
n durchaus gerechtfertigten Wünſche 175

rwurfe ausgeſetzt ſehen wollten , daß
mehr nachlaſſenden Theaterbeſuche

haben recht gehört : Frln . Hrabowska
engagirt . — Auch wir bedauern es ,
Rollen beſchäftigt wird , die ſeinen

her durchaus natürlich , daß der junge
machen kann . Ob ein Brief an das

nicht . Am beſten iſt
nlich vor dem Rathe

wozu höflichſt einladet

verpflichtet iſt , dem Arbeiter
Zeugniß über Art und Dauer ſeiner

gen hiefür nichts zu
in die Ortskrankenkaſſe über , ſo muß

den 28 . April die

277
2

können Ihnen mit dem allerneueſten

übernommen habe .
Cavallerie , 18 . 054 Mann Linien⸗

Fußartillerie ,
ann Linien⸗

unſerem Blatte geleſen haben , will

92
8

warme Speiſen zu jeder Tageszeit
mir das Wohlwollen meiner
zahlreichem Beſuche höflichſt ein .

Sie wenden ſich am beſten

Anſtich von hochfeinem

ger - Bier
aus der Aectienbrauerei

Guter Mittagstisch i
zu 45 , 50 und 70 Pfg . ,

Anton Klier ,
fenloch 13 .

zu jeder Tageszeit .
Abendtiſch .

Mirihschafis-Fröffnung und Eiupfehlüng.
klangdaß e

Freunden und Bekannten
barſchaft die ergebenſte Mitthe

＋ 3, 12 Wirt

Ich empfehle beſtens hochfeines L a gerbier von der
chbaum , ſowie Weine ,

werthen Gäſte zu erwerben und lade zu recht

Lndwigshafen .
m Abonnement

739

von 30 Pf , an ( Ia Goulaſch ꝛc. ) 5
Reſtauration à la carte

hſchaft 23 , 12

kalte u.
und werde ſtets bemüht ſein ,

7656
Joh . Scheerle .

ex von ihm angegebenen
Offerten , wiſſen aber ſelbſt Weinſtube zur

in Ludwigshafen ,
Reine Wei

Die gegen Ste geltend gemachte
en Sie in dem Termine dieſelbe Er⸗

elgemälde betr . Unter den auf
empfiehlt

Ethke der Oggersheimer⸗ U. Shiillerſtraßt .
ue , theilneiſe eigenes Gewäth,

kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
Karl Wiß , Bätzer und Witth.

Schillerhalle

GoldeneZuerſt reinige man die
ramm

wie eine

Schwammes das Ge⸗
die Lauge mit reinem

rmittelſt eines

wozu höflichſt einladet .

chts weiter als Schmutz und alte

Prima Lagerbier -
aus der bayriſchen Brauereigeſellſchaft h. Sthwar;

in Speier,

Herste .

6029

Aug . Erle .

Bade⸗Anſtalt
Die Sommer⸗Saiſon beginnt mit

Einſtellung der
e Weiſe durch die Unerfahrenheit

mit dieſem Waſſer verſehen ,
als ſelbſt das Rheinwaſſer enthält und ſich
ganz vorzüglich eignet .

Mit dieſem Anſchluß bin ich zugleich
zu redueiren und lade zum Beſuche höflichſt

Sinn für die artiſtiſchen Er⸗
den daher auf das Eiudringlichſte

vollziehen zu laſſen , denen die dazu !

Mit Einführung der Städtiſchen Waſſerleitung
welches nachgewieſenermaß

C. Hillebrand .

Badner Hof.
Heutigem .

iſt nun meine Anſtalt
en weniger Härtegrade

demnach zum Waſchen und Baden

in der Lage ,
ein .

die bisherigen Preiſe
7328

6

von

ung von Lagerplätzen raſch
und zu entſprechenden Preiſen her⸗
zuſtellen . Das Aufſtellen der im
inneren Lagerraume nothwendigen
Hütten , Comptoire ꝛc. wird eben⸗
falls prompt ausgeführt . 6220

Achtungsvoll
Fr . Bommrius ,
J7 , 8 . Zimmergeſchäft J 7 , 8 .

SOOOOOOOOOο
Zur gefl. Beachtung . §

Mädchen die das Zuſchnei⸗

1

den , Maaßmnehmen und
Muſterzeichnen gründlich u.
in kürzeſter Zeit , bei leicht faß⸗
licher Methode erlernen wollen ,
können wieder eintreten .

Anmeldungen jeder Zeit .
20 J1, 1 überm Neckar
( Hahn ' che Ziegelhütte ) .

2

Ssssesooood
wohnt

Gerhard Krämer .

Sommer⸗ Filzhüte!
Schluß⸗Ausverkauf

von M. . — bis M. . 70 ,
gute Qualität in allen Größen 15

Fagonen. 7250

Gg. Anstett
B 5, 2 im Hof. B 5, 2.

Parquetböden Prs
angelegt ; ebenſo empftehlt ſich im Rei⸗
nigen und Wichſen von Pargnuet⸗
böden . 5303

H. Jauch , Schreiner , K 2 , 23 .
28 28 0Alpakuküren

an Nähmaſchinen und Velocipede
werden prompt und billigſt ausgeführt

3041
C. Schammeringer ,
—Mechaniker ,G 2, 8.

Näh - u . Strickmaschine -
Velocipedlager

nur beſtes Fabrikat bei

Georg Hisenbuth ,
Maunheim , D 4, 14.

Unterricht wird gratis ertheilt . 4411

Bilder , bviegel , Photographien
und Konſtrmandeuſcheine werden
billig eingerahmt bei K. Appel , Gla⸗
ſer , H 4, 7 2749

Maſchinenſſrickereien
aller Art werden pünktlich angefertigt .5613 S 4 , 21 , parterre .

Glaserei, Bilder - u . Splegel⸗
einrahmungs- Geschaft , 8 4

—

18858 Glaſerei Ebert .
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erförderlichen Kenntniſſe und vor allem die nöthi
17 775

ten abgehen . —
ie nöthigen kechniſchen Jerkiakei

Seufzer⸗Ecke .

Ich kenne zwei Sternlein ſo wunderbar ſchön ,

Sie leuchten ſo herrlich aus himmliſchen Höhn ,

Hoch iſt es vorbei mit der Ruh , mit dem Frieden ,

Wenn mir nicht mehr leuchten die Sternlein hienieden⸗

Das eine der Sternlein mir leuchtet am Morgen ,
Beim goldnen Glanze mir ſchwinden die Sorgen ,

Feuerwehr .
Die Mannſchaft der 2 . Compagnie wird hiermit

aufgefordert , ſich behufs Abhaltung einer Probe , am

Montag , den 7 . Mai , Abends 5½ Uhr

am Spritzenhaus ( Kaufhaus ) pünktlich und vollzählig zu

verſammeln.
464710 f

Der Hauptmann :

l . Metz .

Es iſt mein Begleiter , ſo treu und ergeben ,

O leuchte mir Sternlein , durch ' s irdiſche Leben !

Das andere der Sternlein am Abend mir leuchtet ,

Es iſt meine Sonne , wenn dunkelt die Nacht .

Ich hab' nichts zu fürchten , wenn ' s Wetter auch leuchtet ,

Wenn ' s donnert und blitzet , wenn ' s ſtürmet und kracht.

Ihr Sternlein , ihr lieben , was habt ihr gethan ?

Mein Sinnen , mein Denken , mein Leben , mein Wahn ,

Mein Hoffen und Harren , mein Leid und mein Glück ,

Ihr habt es in Händen , mein ganzes Geſchick .

Wenn ihr nicht mehr leuchtet für mich , o Erbarmen ,
Was wird dann aus mir , dem Verlaſſenen , Armen⸗

Aus Gram werd ' ich ſterben , ich weiß es gewiß ,

O Sternlein , ich bitt ' euchverhütet nur dies .

TErühlingsabend im Mannheimer
Schloßgarten .

Die Sonne ſank ; ihr letzter Strahl Nur dort im Buſch die Nachtigall

Umglüht der Wolken Saum , Haucht ihre Liebesluſt

Und friedlich ruhen Berg und Thal Und weckt mit ſchmerzlich ſüßem Schau
In einem ſüßen Traum . 5

Weh in meiner Bruſt .

Der Mond auf ſtiller Silberbahn , O ſtill den Quell der Klagen Du

Der Sterne funkelnd Heer⸗ Mit Deiner Zaubermacht

Sie haben' s ihnen angethan, Und bring dem armen Herzen Ruh

Kein Blättlein regt ſich mehr . Du milde Frühlingsnacht !
Mannheim , 24 . April 1888 .

Ludwig Rudolph Schaufert .

fee
ünnum hekundnmmiiemlmum

Billigſtes Lager in

Emaillewaaren .

Verein
Mannheim .

Sountag , den 6 . Mai 1888 7654

Turnfahrt nach Heidelberg .
Abfahrt Nachm . 2 Uhr mit der Dampfbahn nach Feudenheim .

Zu zahlreicher Betheiligung laden ein Die Turnwarte .

Haushaltungs⸗ und Küchen⸗
waaren⸗Geſchäft ,

Marktſtraße .

HMoesf

2 3

Zum &
Geaen

Ciubruch und Diebfahl
Elektriſche Alarmſignale

Ladenkaſſen , Fenſtern , Caſſaſchräuken , überhauptſfür

Räume , welche ohne Erlaubniß nicht betreten werden dürfen , empfiehlt bei dis⸗

kreter Ausführung unter Garantie
772⁵¹

I . Frankl . Taannheim, L 47, 1.
Telegraphenbauanſtalt .

an Ladenthüren ,

Ich offerire einen garantirt
chmeckendenreinſ

ſchon a 90 Pfg . per Pfund

ſowie meine übrigen Kaffeeſorten zu entſprechend
billigeren Preiſen

Cebrannte Kaffee
täglich friſch , in vorzüglichen Qualitäten

zu den billigſten Preiſen . 8065

Georg Dietaz ,
G

2,
8 ,

am

Miethverträge
practische Hauszinsbüchlein

stets vorräthig in der 3598

Ersten Mannheimer Typographischen Austalt

Wendling , Dr . Haas & Co .

ertheilen laſſen . Gefl . Anmeldungen und Anfragen beliebe man an unſern

inbruchdiebflaßke Srünchen.

Mannheimer

Budtt⸗Geſelſchuſt
Samſtag , den 5 . Mai 1888 ,

Abends 8½ Uhr

im Lokale ( Boothaus )

Verſammlung .
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 7694

Der Vorſtaud

Mannheimer Zither⸗Club .
Samſtag , den 12 . Mai 1888 , Abends 8 Uhr

Muftkaliſche Abend⸗Ankerhaltung mit Tanz
in den Sälen des Baduer Hofes ,

wozu wir unſere Mitglieder nebſt deren Familien⸗Angehörigen freundlichſt ein⸗

laden .
Der Vorſtand

Karten für Einzuführende können an unſeren Vereinsabenden im Lokal in

Empfang genommen werden .
7848

Schluß der Kartenausgabe Mittwoch , den 9 . Mai d. J .

Gabelsberger Stenografenverein .
Wir bringen zur gefl . Kenntnißnahme , daß wir von jetzt ab auch gründlichen

Prinatunterricht in der Gabelsberger' ſchen Stenographie
6911

Der Vorstand .

Deutſche

Generalfechtſchule Lahr.
Verband Maunheim .

Samſtag , 5 . Mai ds . Is . , Abends 8 Uhr

im großen Saale des Saalbaues

Mufikaliſche Abend⸗Anterhaltung
mit darauffolgendem Tanze ,

wozu wir unſere verehrl . Fechtgenoſſen , Freunde

ſowie Gönner freundlichſt einladen und hoffen
Hauf eine recht zahlreiche Betheiligung .

Zum Eintritte berechtigen nur unſere für

1888 ausgegebenen blauen Mitgliedskarten , 11215
bei den Herren : Ind . Schimmer , 1, 4,

Karl Arnold , H 4 , 27 ; St . Keßelheim ,

B J , 7/8 und Abends an der Kaſſe 3 30 Pfg .

zu haben ſind .
72481

Auch bei dieſer Feſtlichkeit beabfichtigen wir

unter unſern Mitgliedern zu Gunſten der armen

Waiſenkinder eine Verlooſung von freiwilligen
Gaben zu veranſtalten und geſtatten uns daher
an Alle , die unſerer guten Sache wohl wollen

widerum die freundliche Bitte zu richten , uns

gütigſt zugedachte Gewinngegenſtände den oben

genannten Herren zukommen zu laſſen. Der Vorſtand .

Gaſthof zum „ Weißen Lamm “
Vollſtändig neu reſtaurirt und mit allen Errungenſchaften der Neuzeit

ausgeſtattet .
2654 .

Café - Restaurant
empfiehlt ſeinen ausgezeichneten Mittagstiſch im Abonnement

„In
70 Pfg·

Table ' höte 1 Mk . 20 Pfg.
Restauration à la carte zu jeder Tageszeit .

Prima Dürkheimer Wein .

Nach dem Urtheil maßgebender Autoritäten unſtreitig beſtes Billard
Maunheim ' s .

nete Wiener Flaſchenbiere .
eine von 25 Pfg . per ¼ Liter an bis zu

den feinſten Marken .

Hochfeine Ausſicht auf die belebteſte Straße Mannheim ' s .

Parterre .
Im Parterregeſchoß (Nebenzimmer ) verzapfe vorzügliches Maunheimer

Bier , ½0 Liter 10 Pfg . Mittagstiſch im Abonnement 50 Pfg . , ſowie

alle Speiſen des Gaſthofs mit Preisermäßigung .

J . Epting , Restaurateur .

Verein zu vichten .

15 das We,
ens In La

IU

Ausgezei
Selbſtgezogene alte

Ommibus

am

Bahnhofe.

Söoſuug

mu

snꝗ

Wie e 85 Mager 5 verſtorbene 725
Ph . Walther ,

die Buchdruckerei betrieben hat E 6 , 1 , Ecke der Rhein⸗

ſtraße , ſind zu vermiethen .
5231¹

Offerten bittet man Herrn Agent Friedr . Spörry ,

N 3 , 23 zu übermitteln .

7718

Radfahrer - Verein
Maunheim .

Freitags von ends 8½ Uhr

Vereins⸗Verſammlung
im Weinberg . 495

1718

Samſtag , den 5 , dſs . Mts .

Abends ½9 Uhr
im Lokal

Junggeſellen⸗Abſchitd
mit

L. 3
und Muſik .

Wir bitten unſere paſſiven u. activen
Mit lieder um zahlreiche Betheiligung

Der Vorſtand .

Irioverein der denkschen iſchler
( Schreiner )

und berwandten Zerufsgenoſſen.
Ortsverein Mannheim .

Samſtag , . , Abends ½ Uhr

Verſammlung
im Lokale zum halben Mond .

Tagesordnung : 1. Protokoll . 2. Ver⸗
ſchiedenes . 3. Aufnahme neuer Mit⸗

glieder . Die Mitglieder werden freund⸗
lichſt erſucht zahlreich zu erſcheinen .

7700 B. Wirf ching , Sekretär⸗

Gewerkberein
der Maurer ind Steiuhnnkt

Local :

Sonntag , den 6. Mai , Morgens 9 Uhr,
Mitgliederverſammlung n⸗.

Kaſſentag .
Tagesordnung .

1) Protokoll⸗
2) Wahl eines Contrsleurs .
3) Wahl eines Vertreters zur

ralverſammlung inCharlottenburg .

4 Verſchiedenes .
7509 Der Vorſtand .

IIm 86

99 17 P 5

Jeden Dienſtag und Samfiag ,
präcis 9 Uhr

Vereins - Abend
im Lokal .

Zahlreiches Erſcheinen erwartet
18905 Der Vorſtand .

Maunbeimer Athleten⸗lub .
Schwetzingervorſtadt .

Unſere regelmäßigen Uebungsabende
ſind bis auf Weiteres folgendermaßen
feſtgeſetzt :

Senior⸗Mannſchaft : Montag

und Donnerſtag .
Junior⸗Mannſchaft : Mittwoch

und Freitag .
Samſtag : Allgemeine Uebung .

Die Uebungen finden jeweils von 8

bis 10 Uhr ſtatt .
Aufnahmen zum Beitritt in den Ver⸗

ein können bei dem Vorſtand ſchriftlich

ober mündlich gemacht werden .

16451 Der Vorſtand .

Kathal. Lehrlings⸗Verein
Maunnheim .

Lokal : G 4, 17.

Unſere Unterrichtsſtunden für das

Sommerhalbjahr ſind folgende :

Sountag Abenvs 6 Uhr : Vortrag⸗

hernach geſellige Unterhaltung .
Montag Abends 8 Uhr im neuem

Saal : Vortrag , hernach Vortrags⸗

übungen für Mitglieder⸗
Montag Abends 8 ühr altes Lokal :

Muſikſtunde für die Mitglieder der

Jünglingscapelle . 662
Mittwoch im alten Lokal , Ab. 8 Uhr ;

Franzöſiſch 1. Abtheilung , 9 Uhr :
2

Donnerſtag Abends 8 Uhr: Geſang⸗

ſtunde .

Franzöſiſch 1. Abtheilung , 9 1

17*
2.

Der Unterricht iſt uneutgeltlich .

ein , ſowie für die Unterrichtsſtunden

nimmt täglich von —2 Uhr entgegen

der Präſes des Vereines : Kaplan

Becker , F 1, 7 f

1 4¹ 0 5

Stiftungsgelber ersg ,

auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗

mittelt prompt und billig 4486

GW .

JJFCCCCCCCC Karl Seiler , Collecturgehilfe , 4 2, 4.

Freitag im neuen Lokal , Abds 8 Uhr ? ;

Anmelbungen für den Lehrlingsvers⸗



Eeine Frau empfiehlt ſich im Waſchen

Kreuze
in allen Größen

6 229

Georg Seitz , 8 1 , 1I .
E. dehröder

E 3 , 15
an den Planken ,

grösster

Haarſchneide⸗ , Friſtr⸗
& Raſir⸗Jalon

empfehle bei guter Bedienung
and allen Annehmlichkeiten ,
die das Friseurgeschäft bieten

kann , meine 7786

billigen Abounementskarten.
Unterzeichnete beehrt ſich hiermit an⸗

zuzeigen , daß ſie am hieſigem Platze ein
weibliches

Stellenvermittlungsburtan 0
errichtet , und empfiehlt ſich den geehrten
Herrſchaften , ſowie dem ſtellenſuchenden
weiblichen Perſonal . 7688

Achtungsvollſt
L . Oberlies , Wittwe ,

1 8, 1

Terpentin
beſte Qualität

per Liter per
75 Pfg . 38 Fig

Parquetwichse
Mineralwachs,

gelbes und weißes

Bienenwachs
Stahlspähne

per Pfd . 60 Pfg .
in ¼ und ½ Pfd . ⸗Päcken ,

ſowie ſämmtliche

Putz⸗Artikel
billigſt bei 7180

cann Schleher
Netlarſr. l . Schwez . ⸗Str.

um An⸗ und Verkaufe von
äuſer und eeeeeermiethen v . Wohnungen

ꝛc. empftehlt ſich 6693

J . E . Loeb , Agent, K 4, 2.
SHerren⸗Kleider reinigt und beſſert
billigſte aus 6981
G. Bolig , Schneidermeiſter, 2 , 9 .

Alle Schuhe und Stiefel werden
ſchnell und billig gemacht . 7184

22 1 8.
Getragene Schuhe u. Stieſel

werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt .

Adel . Engſter Ww.
S 4, 7.5467

Möbeltransport
mit Verſchlußwagen . Auch wird
derſelbe leihweiſe abgegeben .
8852 Franz Holzer , 4,8/9 .

J00 , 20000, f . 35000 Mf.
auch in getheilten Beträgen auf I. Hy⸗
potheken auszuleihen . 6210

D 6 , 15 , parterre
Ein ordentliches Mädchen kann das

Kleidermachen ſoſort gründlich lernen .
70⁰¹ R 1, 9 , 3. Stock .

und Putzen . G 6 , 17 , 3 . St . 6512

Se
trrrahanzeiger

Ausverkauf . Ausverkauf .U 2
5Zur Haimesse zum 1. Male hier .

Kaufhaus vis - - vis der Firma
Pleitner & Wanner .

Großes Lager in Kehten Korallen aus Neapel( Italien . )
zahle ich demjenigen, welcher mir nachweiſen

ahs
Mk. 1000

kann , daß unter meiner Waare eine unächte
75

* 30 — 50 Pfg .EKoralle ſich befindet . Seein nmpfehlen .
Außerdem empfehle ich ächte Lava aus dem Vesuv Neſſe Kaufbaus, cnl Pammel ag eihucbei Neapel . Ich bitte um geneigtes Zutrauen des geehrten 2 Bitte genau auf meine Airma zu achten .Publikums von Mannheim und Umgebung und erſuche um

eSoocee SOoce 082 OOooococoes
gütige Beſichtigung meiner nur feinen Artikel zu ſehr billigen —Preiſen. Achtungsvoll 7588 Kaufhaus vis - - vis Hrn . Eberhardt ' s Cigarrenladen .Gebr. Barone alls Neapel (Italien). Den geehrten Damen von Mannheim und Umgebung empfehlen zurMaimeſſe unſer großes Lager vorgezeichneter und fertiger 7453Ausverkauf . Aunsverkauf .

kuepe Stiokbereien ,
das Neueste der Saison

als : Tiſchläuſcr , Decken , perſchiedene Taſchen , Schürzen ,Filet , Guipure⸗Decken und Spitzen ꝛe.

Sächs , Tapisserie - Manufaciur .
Kaufhaus vis - à,vis Hrn . Eberhardt ' s Cigarrenladen .

Lur Maimesse am Penkmal .
Goldtaſſen mit Untertaſſen 40 Pf . , Porzellangegenſtände: Schaum⸗löffel , Theeſiebe , Nudelroller , Fleiſchklopfer , Durchſchläge, Fiſchheber ,Caffeeſeiher . Ausſchuß von Nippfiguren von 10 bis 70 Pf . Thon⸗waaren : Hirſche , Rehe ꝛc. ꝛc.

7514
V . Enzmann un⸗ Aupferbug bei Aarlsbad .

Die Conditorei Jußes ang Dreaden.
Messstand wie bisher unter dem Kaufhause ,trifft mit ihren überall beliebten feinen Dresdner Conditoreiwaaren zurMannheimer Meſſe wieder ein . Ta lich Eingang don Neuheiten .Ossaka - Mandelconfect in vorzüglichſter Qualität , ſehr beliebtes Deſſertund Gebäck zu Wein und Thee ; echte Aachener Printen , ſowie als hoch⸗feine Neuheit : Prinzeß⸗Printen ; Marzipan⸗Veilchen , anhaltend duftend ,als reizende Vorſteck⸗Bouquets , eßbare Streichhölzer und Cigaretten ,Mäuſe und Schlangen als ſehr beliebte Scherzartikel für die Herren , feineChokoladen und Attrappen ꝛc. Neue 10 —20 Pfg . Artikel . Scherz⸗ undWunderſachen für die Kinder .

745¹
Dem geehrten Publikum

von Mannheim und Umgebung wird bekannt gemacht , daß während derMeſſe hier
7517

üchter Schweizer⸗Küs
ausgeſchnitten wird . Der Käs iſt von den beſten Schweizeralpen und zurSicherheit auf dem hieſigen Zollamt verzollt . Mein Stand befindet ſich direktvor dem Kaufhausthurm und iſt mit metner Firma verfehen .

Louise Emenegger ,
aus Luzern ( Schweiz) .

Wührend der ganzen Meſſe .

Grosse
in geräucherten und marintrten hokländiſchen und Oſtſee⸗Fiſchwaaren; geräuch⸗ertes Störfleiſch , Aal , Kleler Bücklinge , Flundern und Sprotten , Neunaugenund Brathäringe , Berliner Rollmöpſe , ruſſ . Kron⸗Sardinen , ruſſ . und Elb⸗Faviarſowie Prima Cervelatwurſt , Sächſiſche Knack⸗Würſtchen während der Meſſe engros und en detail . A. Degenhard , Fiſchhändler .7452 Bude Paradeplatz , von der Poſt aus 2. Reihe.Kogier.

Tels

aännns - Brunnen !
ERg Das Taunuswaſſer iſt Tafelwaſſer I ..

53

ſollten nach einer nor Jaßren Annonce geb ! Ei ch teSchwämme ſein , was in zinem darauf erfolgten Inſerate meinerſeitsDals unwahr erwieſen wurde . Meine verehrl . Abnehmer haben ſich nachEinſicht dieſes ſchwindelhaften Gebahrens nicht allein erhalten , ſondernbedeutend vermehrt .
751¹8Beehre mich diesmal wieder neben reichhaltigſtem Lager inFlorida⸗ und Abieo⸗Schwämmen, Putz⸗ u . Wagen⸗ledern , in Lufahs , veget . Frottirſchwämmen

—

Fwßle Nauſeit auf ſieſger Meſe.
Buchonia Messerschärfer !

Derſelbe iſt in den meiſten Staaten Europas patentirtund wirklich der his jetzt einzig und allein daſtehende Appa⸗rat , vermittels welchem man alle nur exiſtirenden Schneid⸗inſtrumente , und wenn ſie noch ſo ſtumpf ſind , in einerMinute haarſcharf machen kann . Der Apparat iſt aus fein⸗ſtem engliſchen Silberſtahl verfertigt , iſt ſtellbar , damit manjedes Inſtrument ſchärfen kann , als : Küchenmeſſer , Tafel⸗meſſer , Tranchir⸗ und Wiegemeſſer , ſowie Taſchen⸗ , Feder⸗und Radirmeſſer , Scheeren , groß und klein , Futterklingen ,Senſen und Sicheln , Hackemeſſer , Aexte und Befle ꝛc. Daheriſt es jeder Hausfrau , ſowie Jedermann zu empfehlen , ſichdieſen Apparat anzuſchaffen , um ſich von der wirklich groß⸗artigen Leiſtungsfähigkeit deſſelben zu überzeugen .
Koſtenpreis nicht 2 Mark , wie auf Ausſtellungen , ſon⸗dern nur 75 Pfennig pro Stück . Gebrauchsanweiſung infünf Weltſprachen gratis dabei .
NB. Als fernere Neuheit ſind zu empfehlen :

Cylinderſchützer⸗
lche in keinem Haushalte , wo Lampen gebrannt werden ,en ſollten . Derſelbe hat viele Vortheile und koſtet perüück nur 10 Pfg . 5

Nen patiſh ! Filig!
ſind außerdem noch die 10theiligen Taſchenmeſſer mit5 Waage bis 10 Pfund wiegend , Säge , große Klinge , Feder⸗meſſei ꝛc, ſowie Microscope zum Unterſuchen von Nahrungsmitteln , Früchten,Flüſſigkeiten u. ſ. w. — Ferner iſt noch zu empfehlen : Die amerikaniſcheUniverſalcompoſttionsfeder , dieſelbe iſt unzerbrechlich , ſtellbar für jede Hand ,bleibt in Folge deſſen jahrelang ſchreibfähig und krotzdem doch billiger wie Stahl⸗federn . — Außer hier angeführten Neuheiten führe ich noch viele andere Artikel,welche ebenfalls nur praktiſch und vortheilhaft fütr Jedermann ſind .

Richard Haufe aus Leipzig .Verkaufsſtand : Meſſe , Ecke des Naufhauſes , gegenüber dem Putzgeſchäftder Herren O. & V. Loeb , Eck haus C 1 .

—

Meſſe. —
Hrientalische Waaren

von Zernſalem, Bethlehem , Aonſtankinopel und Egypten .Große Auswahl von Andachtsgegenſtänden in Perlmutter , alsRoſenkränze und Krenze in allen Formen und Größen , JeruſalemerRoſenkränze aller Sorten und in Oltvenbaumholz , ſowie Silberwaa⸗ren u. ſ. w. Bilder von natürlichen Blumen aus den heiligen Ländern .Schmuck⸗ und Nippſachen , Schmuckkiſtchen , Tiſchglocken ꝛc. , türkiſcheKappen , Spiegel , Jericho⸗Roſen , Roſenöle und viele andere Ge⸗genſtände . — Wegen Rückkehr in die Heimath werden ſämmtliche Wagrenzu den billigſten Preiſen ausverkauft . Unſere Bude mit zwei türkiſchenFahnen befindet ſich in der Spengler⸗Reihe der Verkaufsbuden undbitten das geehrte Publikum von Mannheim und Umgegend dieſelbe zubeſuchen und ſich die Sachen anzuſehen . Wir befinden uns , um dem ver⸗ehrlichen Publikum zu ſerviren , in Nationaltracht . 7577
Hochachtungsvoll

Gebr . Kattau ans
Helhlchen.Wiederperkäufer erhalten Extra⸗Rabatt .

Ranges , genießt Weltruf , iſt nun an eine
große engliſche Geſellſchaft übergegangen,

welche Lieferungen auf alle Seeſchiffe , ſowie
berſeeiſchen Länder hat . Für Deutſchland
wird die frühere Etiquette beibehalten und

ulr Messe :
Bin mit einer großen Sendung

Strohhüte
für Herren , Damen und Kinder eingetroffen und empfehle ſolche billigſt .

Peter Martin Stiffenhofer
aus Lindenberg bei Lindau .

Die Bude befindet ſich unterm Kaufhaus , vis . 4vis Herrn SchirmfabrikantSchmidt .
7604

Zum ersten Male hier !

Lur Messe ! !
Der berbeſſerte Spar⸗ oder Kartoſſelſthäler .

Durch das gebräuchliche Schälen von Obſt , Kartoffeln , Spargeln ꝛc. , gehtdas Beſte verloren , während bei dieſem Schäler an der Frucht nichts verlorengeht . Jedes Kind kann bequem damit ſchälen , ſo dünn wie Papier , ohne ſichzu verletzen . Ferner :

Der Cylinderschützer .
Derſelbe hat folgende Vortheile : 1) kann kein Cylinder ſpringen , 2) kann

das Waſſer in ſtets neuen Krügen , einen

ganzen Liter enthaltend , durch den Unter⸗
albeneeeler Cukltg zeichneten zu en gros⸗Preiſen, franco Haus„

Wirthen , Praten auch Recon -
Tauxus. SEUNNMEx valescenten empfohlen . 6455Statton

1 Wirthe haben Extra - Rahatt .
— Louis Bärenklau , R 4,7

Telephon Nr . 382 .

keine Lampe explodiren , 3) man erhält beſſeres Licht , 4) man erſpart Petroleum ,5) wird keine Decke ſchwarz , 6) und macht für 100 Mark Spaß und koſtet das

uaieg
Stück blos 10 Pf .

8Beſonders mache noch aufmerkſam auf meine 30 Pf . ⸗Artikel in Ga⸗
Tospaue

aug , oroten

teHſungen
lanterie⸗ und Spielwaaren .

7589
757 7Heinrieh Stenner . 70

Kaufhaus , gegenüber dem Laden des Herrn Friſeur Fritz . 22
Ner älteſe Meßbeſucher
ſieht mit ſeinem großen Stand in der 3. Reihe am Denkmal , hat Waarenfür Groß und Klein , gewöhnlich und fein , für Monſieur und Madame , fürLadys und Gentlemen , in verſchiedener Art , für Bürger und Soldat . Fülrreell und billig bin ich bekannt im ganzen Land . Indem ich mich empfehle

n Blades faast kragt .
Zu haben in den Colonial - , Delicatesswaaren - und Droguen-Geschäften , Kpotheken ete . 1910Engros - Lager bei den Cor ! zudenten der Gesellschaf „ Herren

Pfandſcheine werden gekauft bei
Kottfried Hebel in K 7. 8. 11447 7512 M. Kraft , am Denkmal . Bassermann & eschel in Mannheim .



dann ist es , wie mit der Verwandlung in der Pantomime : Die scheinbar kfeste Stel⸗

lung bricht vor unsern Augen , wie auf Sand gebaut , zusammen . Einen oder zwei

Züge vorher lag sie da , wie — vergleichsweise — ein gesunder Holzklotz ; nun zer -

stäubt er , denn die schreckliche Permite hat sich durch Mark und Holz bis zur

Oberfläche durchgebohrt .
Der englische Veteran , H. E. Bird , reiht sieh mit sinem Stand von 138 ( bei

17 möglichen ) Gewinnpartien als dritter Preisträger an . Welcher Schachfreund kennt

picht den Namen Bird , der seit nahezu 40 Jahren mit der Geschichte des englischen

Schach ' s verflochten ist ? — 1851 , als ein junger Mann , spielte er im ersten inter -

nationalen Turniere und 1888 , ein ehrwürdiger Veteran , spielt er noch — und für -

wahr , capifales Schach spielt er ! — allezeit sicher ,im Gefechte eine chrenvolle Po -

zition zu exkümpfen . Mr . Bird ist immer ein Spieler „ nach eigenen Heften “ gewesen

und hat sich nie nach anderer Leute Tbeorien gerichtet . Zeitweise spielt er sehr

resch , verfolgt einen unternommenen Angriff in kraftvollstem Stile , und wenn er

seinen Gegner ein wWenig schwächer schätzt , wie sich selbst , 80 vervielfältigt er sich

in kñühnen Opfern und glänzender Spielweise ; sitzt er aber einem Blackburne , Guns -

berg oder Zukertort gegenüber , 80 entsvickelt der alte Herr zu Zeiten wWunderbare

Vor und Voraussicht , und tiefes gründliches Spiel ergibt sich zu weilen , Sein Haupt

ist leider jetzt kahl , und die Gicht geht schrecklich mit seinen untern Gliedmassen

um, aber er Hält sich gut und verspricht , die Vorderreihe der englischen Schach -

spieler noch auf viele Jahre azu zieren .

Von Spielern ersten Ranges stehen ferner noch im Vordergrunde Pollock und

Zukertort , deren jeder auf 11½ Gewinnpartien kommen Wird , Mortimer , der mit 10½

und Lee , der mit 9½ abgeschlossen hat . Eine „ unbekannte Grösse “ ( „ dark horge “ )

hat sich gleichfalls einen Platz errungen ; Mf . Gibbons , ein Spieler V. Klasge ( Offi -

ziersvorgabe ) , der das wirklich ausgeseichnete Ergebniss von 11½ unter 17 mög⸗

lichen Gewinnpartien erzielt hat . Mir fehlt der Raum um mich über die individuellen

Vorzüge aller dieser Spieler zu verbreiten , aber in meinem nächsten Briefe werde

ieh ein Paar Worte darüber zu sagen haben .
Und nunmehr muss ich eine trübere Note anschlagen , denn es bleibt mir zu

berichten , dass P. T. Duffy , Schachredakteur der „ Illustrated London News “ ,

Dienstag den 24. April verstorben ist . Mr. Duffy war jahrelang eine hervorragende

Gestalt Im Londoner Schachleben , obwohl er in letzter Zeit nicht mehr 8o hervortrat .

„ Der arme Tom Duffy todt ! “ Das wWaren die Worte , die am Mittwoch früh mich

den Kopf hängen liessen . Sie machten mich sehr traurig , da ich ihn kannte und

liebte . Ur war eine Sesle von unendlichem Frohmuth , einer , der eine Tafelrunde zu

erschütterndem Lachen bringen konnte ; — voll von Scherzen und Anektoden , platzend

von guten Geschichten und überströmend von guter Laune . Von stattlicher Haltung ,

jovialen und offenen Blickes schien er , älles in allem , ein Mann , der noch lange sich

des Bebeus freuen will und nun hat er im vergleichsweise frühen Alter von 54 Jahren

geinen letzten Zug gethan und der Tod ihn matgesetzt . Vor Jahren schon hatte

er einen bedeutenden Ruf als Problemautor und bis zum Ende seines Lebens be⸗

geisterte ex sich an schönen Problemen . C.

Bundschau .

Havanad , Der dortige Club verlieh den Herren v. Heydebrand und der Lasa

und W. Steinitz die Ehrenmitgliedschaft . Ferner beschloss die Gesellschaft , ihr

Einverständniss mit den Bestrebungen zum Zustandekommen deg 6. amerikanischen

Schacheongresses auszusprechen , sowie dieses Unternehmen durch Zeichnung eines

entsprechenden Beitrages su unterstützen . — Steinitz Erfolge in Havana Waren die

denkbar besten . Er schlug in zwei Wettkämpfen Vasquez wWie Golmayo je füänfmal

hinter einander , gewann von Ursterem noch eine Anzabl freier Partien und besiegte

in Gemeinschaft mit demselben die consultixenden Gegner Mackenzie und Golmayo

nach hartem Kampfe von über neunzig Zügen .

Paris . Im grossen Vorgabe Turnier des Café de la Réegence siegten ;

I. Mr. Paubenhaus ( I . Classe ) , mit 10 ; II . M. Schuhmann (A4. Cl. ) mit 9; III . M. A.

Clere (1. Cl. ) mit 8½ und IV . ex aęqduo M. Pasquier ( 2. Cl. ) und M. Denouroy (8. Cl. )

mit je 8 gewonnenen Partien ; die Zahl der zu Spielenden Partien War 12 . — Am

diesſährigen Turniere um die Voxkämpferschaft des Café de la Regence betheiligen

sich die Herren Arnous de RBiviere , Clere , Koenig , Sittenfeld , Tagliaferro und

Taubenhaus . ( Strategie . )
C

„ Ja, “ ſagte Pahlen zögernd und mit eigenthümlichem Ausvruck . „Ich

verlange ſtarke Proben . “

„ Immerhin ! “ lächelte Paul , „ wenn mein Glaube an Dich wanken könnte ,

ſo hätte nichts auf der weiten Welt mehr Beſtand . Doch ſprich , was ſoll das ? “

„ Du wirſt es erfahren, “ entgegnete Pahlen ernſt . „ Ich will verſuchen ,

Elfriede Dir und dem Leben wiederzugewinnen , aber mein Mittel iſt gewagt .

Du mußt mir oarte blanche geben

„ Die haſt Du, “ warf Reutern ein und blickte den andern mit inniger

Liebe in das erregte Antlitz . „ Doch ſage mir , wie willſt Du das Wunder be⸗

wirken ? Du allein . “

„Allein oder mit Hilfe meines Kameraden, “ entgegnete der Profeſſor , und

Reutern ſchlug fröhlich in die Hände .

„ Das iſt ein guter Gedanke . “

„ Der noch überlegt werden muß, “ meinte Pahlen , noch immer nachdenk⸗

lich und ſehr ernſt . „ Wir reden noch darüber , jetzt aber iſt es Zeit , uns zu

den Damen zurückzubegeben . Sie erwarten uns ſicherlich. Es iſt ſchon ſpät . “

„ Ja wahrhaftig ! “ beſtätigte Reutern nach einem raſchen Blick auf die Uhr .

„ Wir müſſen hinüber . O Himmel ! Wenn nur die Tante nicht da wäre, “ ſchloß

er ſeufzend und nahm Pahlen unter den Arm , um ihn nach dem Speiſezimmer

zu geleiten , wo Adam ſoeben mit dem Decken des Tiſches fertig geworden war .

Bald darauf ſaß die kleine Geſellſchaft beim Mahle , und Pahlens geiſt⸗

zeichem Geplauder gelang es , den Reſt der Verſtimmung , welchen die Erlebniſſe

des Morgens bei den Betheiligten hinterlaſſen , völlig zu verſcheuchen .

Reutern glaubte zu bemerken , daß der Freund ſich vorzugsweiſe an Elfriede

wandte , mit einer Ritterlichkeit , die ihm faſt übertrieben ſchien . Er ahnte wohl ,

daß er dabei einen beſtimmten Zweck verfolgte , hatte er ihn doch um carte

banche gebeten, doch konnte er ſich nicht erklären , daß dieſe offenbare Hul⸗

digung einen heilſamen Einfluß auf die Erziehung ſeiner Frau , wie Pahlen ſie

beabſichtigte , ausüben ſollte .

Die Tante ſchwamm in einem Meer von Seligkeit , ihr Preziöschen ſo

gefeiert zu ſehen , und verſicherte ein über das andere Mal , der Himmel wiſſe ,

wie glücklich ſie ſei , den lieben Engel einmal wieder in ſolch guter Geſellſchaft

zu wiſſen . Reutern ſchluckte dies Kompliment wie die übrigen Pillen , welche

das Fräulein ihm während der Mahlzeit zu verabreichen geruhte , ſtillſchweigend

hinunter , er blickte in das ſtrahlende , ſiegesgewiſſe Antlitz des Freundes und

ſchöpfte daraus Hoffnung und — Geduld .

Der Nachmittag verlkef in gleicher Weiſe , angenehme Geſpräche , ein wenig

Muſik , eine herrliche Spazierfahrt zu vieren und Abends nach dem Thee die

Lektüre einer reizenden Novelle , welche erſt vor Kurzem erſchienen war und die

Pahlen mitgebrucht hatte . Er ſelbſt las vor , mit ſeiner tiefen , volltönenden

Stimme und begeiſtertem Ausdruck .

Gortſetzung folgt . )

Suüdwestdeutsche m. lanrgang .

Schach - Zeitung .
Redigirt von einigen Mitgliedern des Mannheimer Schachvereins Badenia .

an 8df8 Beselne

Rr.
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Deutschland M. . —, für AdolfStern , Mannheim ,
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Probleme .

Nr. 280 . Nr. 281 .

VanzA . Steif in Münghen . Von A. Steif in Hünuchen .
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Taf in dreſ Zügen.
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Nat iu drei Zügen,

Endspiele .
Nr . 30 . Nr , 31 .

( Aus einer vonL . Brünn ( Weiss , am Zuge ) ( Aus einer von E. Varain ( Weiss ) ge⸗

in München gegen v. H. gespielten Partie ) . spielten Partie ) .
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Es geschah : 1) b4 [ wenn 1) Lg5 ? ds - , Weiss am Zuge gewinnt durch I ) Tes

2) KhI , Des : ] Lb4 : ; 2) Lg5 , 818 - . ; 3) —es , ob Schwarz um g6 —gg5 . Td7 —- g7 .

I3 : beß ; 4) Ths , ds ; 5) Lhé : , Dal : ; oder Dhö —h6 antworte .
Lel , h6 : z7 ) Lhhé ; Lo5 - E; 8) Khl , Dbi - = ;

[ Selbstmat 7] 9) Lolzg .

. , 7

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
( Kaunheimer Volkablatt . — Badiſche Volkszeitung . )

— — — KN

Eine Anverſlandene .
Novelle von E . Bunſen .

( Fortſetzung . )

Dieſer brummte jedoch etwas Unverſtändliches und ſagte ſchließlich : „Frage

meine Frau ! “
Kaum jedoch hatte dieſe vernommen , um was es ſich handle , ſo proteſtierte

ſte lachend gegen die Zumutung .

„ Aber weshalb denn , lieber Paul ? “ rief ſte , du machſt doch ſonſt immer

den Speiſezettel . “
„ Ja wenn wir allein ſind, “ erwiderte Reutern mit Ruhe , „doch ſobald

liebe Gäſte zu bewirthen ſind , ſorgt die Hausfrau für deren leibliches Wohl. “

„Aber du weißt doch, daß ich nichts davon verſtehe “ meinte Elfriede

kleinlaut .

„ Wer wird ſich denn eine ſolche Blöße geben ? “ flüſterte Ulrike ihr vor⸗

wurfsvoll ins Ohr und ſetzte darauf pathetiſch hinzu : „ Meine Nichte fikechtet

in der Eile kein Menu zuſammenſtellen zu können , das Ihrer würdig wäre

hochverehrter Herr Profeſſor . Allein ich bin überzeugt , ein ſo feingebildeter

Mann wird den guten Willen für die That nehmen und das Wenige , Be⸗

ſcheidene, das wir bieten können , gnädig . 65

„Bitte , bitte ! “ ſagte Pahlen lächelnd , und „Unſinn ! “ platzte Reutern

los , „ der Proffeſſor iſt mein Freund und teilt unſere tägliche Koſt , ohne darüber

nachzudenken , ob dieſelbe ſeiner würdig ſei oder nicht . Es handelt ſich nur da⸗

rum , daß Elfriede endlich die Zügel des Hausweſens ergreifen und ſelbſtändig

befehlen lernen ſoll . — Drum frage ich dich, liebe Frieda , was wir zum Eſſen

bekommen werden ? “

Elfriede , welche mit den Weinen gekämpft , ſtammelte „Ich weiſes es

nicht , und Tante Ulrike raunt ihr zu , indem ſie einen wütenden Blick nach

Reutern ſchleudert : „ Nur nicht nachgehen , hörſt du . “ 8

2Die beiden Herren ſahen Elfriede erwartungsvoll an ; dieſe fängt den beſorg⸗

ten , beinahe flehenden Blick ihres Mannes auf , nimmt ſich gewaltſam zuſammen

und flüſtert : „ Ich gehe nachher ſelbſt in die Küche. 7

„ Das iſt hübſch von Dir, “ ſagte Reutern und athmete erleichtert auf .

„ Nun komm , Hermann ! Ich führe Dich in Dein Junggeſellenquartier — ehe⸗

mals das meinige .

( Nachbruck verboten . )
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Partie Nr . 178 .

Französische Eröffnung .
Wierte Partie des Wettkampfes , gespielt zu Havana am 6. März 1888 . )

Weiss : W. Steinitz . Schwarz : C. Golmayo .
1 ) e2 —ed ees 11 ) Ldssch7 . kKgasch7 ) )

2) d2 —d4 di - dõ 12) hacg5 - - Khr —g8 “ 0
8) Sbl3 8g8 —46 13 ) Ddi —h5 Sd7e5 . )
4) e4 —e5 816 —d7 14 ) fADe5 ＋8 — 559
5) —14 07e 15) g2 —g4 PfSN5 -
6) ddeoes Uf Ssc5 16 ) Kel - di Lo5 —es9 )

) 8g1 —- f359 ) 6 — 0 17 ) Le IDαõ Te BSNeg
8) Lf1 — d3 8b8S —069 18) So3 —b5 ) Te —f3
9) bz —h4 ) f7 — 6 19 ) g5 —g6 Aufgegebent )

100 8f3 —35 f65485
Bis hierher zuerst gespielt in Baltimore zwischen Steinitz und Sellmann . Die

Fartie findet sich im „Int . Chess - Mag . “ Band I . 1885 , S. 54 .
) In dieser Stellung scheint sofortiges 8) . f7 —f6 unerlässlich , worauf Weiss

nlchts Besseres , wie den Bauernaustausch hätte .
Das sofortige Lauferopfer scheint bei näherem Zusehen nicht allzu befriedi -

gend ; z. B. 9) Ddsschi , Kgssch7 ; 10 ) Sf3 —g5 = ½, Kh7 = g6 ; I1 ) Ddl - dg4 ,
fff5 ; 12 ) Sgödges ( wenn 12 ) Dds —g3 , 80 ebenfalls Dds - aß] , Dds —a5 ;
18) 8g6bt8 =, Sd7eefs ; 14 ) Ddsscds [ wenn 14) Lel —d2 , Sch —b4 eto. ],
Leg —es mit gutem Angriff .

Das hiermit eingeleitete doppelte Opfer scheint gesund .
) Wenn 1 ) . Kgs - f7 ; 12 ) Ddi —h5＋ , KfT —ef ; 13 ) Dhödeg5 - ＋E, Ke —es ; 14 )

TLh7 —g6 - E, TfS —f7 ; 15 ) Dgö —h5 . Dds —e7 ; 16 ) Scg — b5 , 8d7 - b6 ; 17 )
ILgG DJA , Derpef7 ; 18 ) Sb5 = und Weiss behält mit zwei Thürmen und
zwei Bauern gegen drei kleine Figuren siegreiches Spiel .

Falls 12 ) Khigé , folgt 13 ) Ddi —h5 - ＋ nebst 14 ) g2 —g4 =gE .
) Wohl der Beste . Wenn 183 ) Sc6 —e7 beabsichtigte Weiss ein weiteres Opfer ,

nämlich 14 ) Scß ed5 , Dds —a5 - ＋= Inatürlich gew . Weiss falls S oder BAds
durch 15 ) e5 —e6é resp . g5 —g6 ] ; 15 ) Kel - dl , Sd7eseb ; 16) 8d5 —16
Tfs f6 ; 17 ) gödefs und , merkwürdig genug , muss Schwarz beide Springer
Verlieren , denn wenn 17 ) . . . g7NAIG erzielt 18 ) Dh5 - hS - ＋ nebst 19) ThI —h7 =
und 20 ) Th7 - hö - . Mat in wenigen Zügen . Wenn anderntheils 17 ) Ser
286 , 18) fadseö , KgS7 ; 19) fö cg7 mit der Drohung 20 ) g7 - = gSDA = ; oder
20 ) Thl —kl - t und gewinnt . Wenn endlich 17 ) . Se5 —g6 ; 18 ) föe7 und

der andere 8 geht verloren ; denn wenn 18 ) . Sgérse7 , 19 ) Dh5 — eS
) Wenn 14 ) TLe5 . —12 - . ; 15 ) Kel - —- dl ; Scs ce5 ; 16) 85 —6 , 803 . 963 17)

Dhsöoeg6 , Ddsf6 ; 18 ) Dg6 - hi , KgSH7 10)0 ThIfI , R es ; 20 ) Leles ;
Dfg —ha ; 21 ) Dhe . - g6 - E, Kes - = d7 ; 22 ) Dgöscg7 - ＋, Kd7 - es ; 23 ) Dg7 —g64 .
Kesd7 ; 24 ) Kdli —e2 u. gew .

Auf 16 ) . d5 . d4 konnte folgen 17) Scg —e4 ( droht 18 ) Sf6＋½) , Tesssed ; 18)
Thi —tfl , Scé —e5 ; 19) g5 —6 , Sebdeg6 ; 20 ) Dh5 cg6 [ droht 21 ) Df7 ＋, Khs ;
22) Thiag , und Schwarz hat nun keine bessere Entgegnung , als 20 )
Teddegd . wWworauf Weiss nach 21 ) Dgércg4 ohne sonderliche Schwierigkeit
gewinnen wird .

%) Dieser stille „ coup de repose “ schneidet den König ab und erzwingt das Mat .
Jeder unmittelbare Sturm mit Schachs , hätte dem Schwarzen zu entrinnen
gestattet z. B. 18) Dhö —hS , Kgs —f/ ; 10 ) Thi —fI - L , KTe ; 20 ) DhSeg7 ,
Kef de . Um diesen Marsch des schwarzen Königs zu verhindern , geschah
der letzte Zug von Weiss , der nun mit direktem Mat droht, .

Wenn 19 ) . kKg8 . 8 , setzt Weiss in vier Zügen Mat .
EInternational Chess - Magaziu

Partie Nr . 179 .
ZweiSpringer Spiel im Nachzuge .

( Gespielt am 23. März 1888 im Café Odeon in München . )
Weiss : L. Weisse . Schwarz : L. Brünn .

1) e2 —ed O7 e5 4 83 —g5 d7d5
2) Sgle = fs S bS —e6 5) eddd5 S 06 —35
8) Lfl - e4 88 —f6 6) Led —b5 —- o6

Pahlen verbeugt ſich vor den Damen und folgt dem eilig voranſchreitenden
Freunde .

Kaum war die Thür hinter den beiden in ' s Schloß gefallen , da rief Tante

Ulrike aufgeregt ; „ Du gehſt mir nicht in die Küche! Ich leide es nicht . “
„ Ich muß doch wohl, “ entgegnete Elfriede matt .

„ Nein , ſage ich ! “ ereiferte ſich die alte Dame , und als ſie den alten

Diener gewahrte , der noch, auf Antwort harrend , mit ziemlich ſauertöpftſcher Miene

an der Thüre ſtand , rief ſie ihm befehlend zu : „ Gehen Sie jetzt , und kommen

Sie in einer Srunde wieder , dann ſollen Sie das gewünſchte Menu erhalten . “
Adam rührte ſich nicht , ſondern verzog ſein Geſicht zu einem höhniſchen

Grinſen .
„ Nun , was ſteht Er noch da ? “ herrſchte das Fräulein ihn an .

„ Die Mamſell kann nicht länger warten, “ ſagte er da in einem Tone ,
den ein alter , in langjähriger Treue erprobter Diener zuweilen anzunehmen ſich
herausnimmt , und der nichts weniger als höflich klingt . „ Es iſt wahrhaftig
ſchon ſpät genug , und wenn die Herrſchaften überhaupt noch heute zu Mittag
ſpeiſen wollen , ſo

„ Schon gut, “ unterbrach ihn Elfriede , halb verlegen , halb ärgerlich . „ Sagen
Sie der Mamſell , ſie möge in Gottes Namen kochen , was ſie wolle . “

„ Wie Sie befehlen, “ ſagte Adam , und Elfriede fühlte , wie der Alte ſich
im ſtillen über die charakterloſe Hausfrau luſtig machte , aber ſie vermochte nicht ,
dagegen anzukämpfen , ſte fühlte ſich ſchachmatt und bodenlos unglücklich , ſo recht
in der geeigneten Stimmung , die nun folgenden Jeremiaden der Tante als be⸗

gründet zu erachten und ſich ſelbſt von Grund ihres Herzens aus zu bemitleiden .

Natürlich wirkte die Alte ſogleich auf Elfriedens Thränendrüſen und

manövprierte ſo geſchickt , daß die kleine Frau bald in krampfhaftes Schluchzen
verſtel . Der Refrain von allem war ſtets : „ Du mußt Dich ſcheiden laſſen, “

doch Elfriede ſchüttelte den Kopf . So unglücklich fühlte ſie ſich denn doch nicht ,
daß ſie dem Manne , der ſie zwar quälte und nicht zu verſtehen und zu würdigen

vermochte , den ſie aber doch von Herzen liebte , dieſen Schmerz bereiten konnte .

Allein mit der in Feuereifer gerathenen Tante war jetzt nicht vernünftig zu reden ,
und Elfriede veranlaßte ſie ſchließlich , ſich mit ihr zurückzuziehen , damit nicht
die Herren bei ihrem Wiedereintritt ihr verſtörtes Geſicht und die verweinten

Augen zu ſehen bekämen .

Mittlerweile hatte Reutern dem Freunde geholfen, es ſich in den in der

Eile für ihn bereiteten Zimmern bequem zu machen , und unterm Auspacken

plauderten die Beiden vertraulich miteinander .

Pahlen hatte die Situation völlig richtig erkannt und ſprach ſeine Anſicht

unverhohlen aus .

„ In Deiner Frau iſt trotz aller Verſchrobenheit ein guter Kern, “ ſagte

er , „ſie gefällt mir ſehr, und ich bin überzeugt , ſie macht ſich , wenn Du ſie nur

von der alten Tollhauskandidatin losreißen kannſt . “

Weiss : L. Weisse . Schwars : L. Brünn .
7) d56 b7oc 19) Le1 —b2 Tdssed2⸗ )
8) Lbß —e2 h7 = h6 20 ) Ke1d2 18 —4d8
9) 8g5 —f3 e5 —ed 21 ) Kdz2 —e17 ) De —a5 !

10) 813 —e5 Dds —07
11) Se5 —- 04 ) Sas8 4

220 Le Af7e KgSNf7
23 ) Df1 —04 - . Kf7fS

12 ) Leg LfS = d6 24 ) 32 —330 )
13 ) g2 — g37˙)0 Les - h3 25 ) 33Cb4
14 ) Sbl —e3 Tags — d8 26 ) Lbadcal
15 ) Ddi —e2 0 — 0 27 ) Dea—- dg
16 ) b2 —b3 ) hs3 —g2 28) Kel —d2
17) Thl - g1 Ig2 —18 29 ) Kd2 —eg
18) De2 —f1 ) UDd6 —b415 ö

) Eine Abweichung von dem üblichen f2 —f4 , gibt aber Schwarz Gelegenheit den
unthätigen Spr . a5 abzutauschen .

) ba —ha wäre wohl besser gewesen , es konnte aber folgen : 13 ) „ Lb2 14)
93 , Lgs : 15 ) fgs : ; Dgs - ＋ 16 ) Ke2 oder KfI ; Lha : ! und Weiss dürfte wWohl
gezwungen sein 17) TeL zu spielen ; Wworauf die schwarzen Freibauern ge -
Winnen mitssen .

) Weiss kann ohne sofortigen Nachtheil den - Bauern nicht ziehen , sucht daher den
Laufer bl auf b2 zu entwiekeln . Der Zug im Texte gibt aber Schwarz Ge⸗
legenheit zu einem hübschen Angriff . Siehe Zug I8 . )

) Auf 18) Des folgt 18 ) Sgö ; 19) Ddâ ; Lg3 : 20) De5 , Lf2 - N
) Droht den Springer es zu schlagen , Worauf Weiss wegen sofortigem Mat auf di

nicht winder nehmen darf .
JDieses Thurmopfer hätte bei correcter Vertheidigung die Partie kosten sollen .
) Der König ginge weit besser nach cl . Auf 21 ) Dd folgt 22 , Del .

Dga, ; 23 ) Des ! auf . 21 ) Daß 22) Se2 ! und auf 21 ) Pes : 22 ) Loes; ,
Td1 - bleibt Weiss mit 2 Laufern und 2 Thürmen gegen Dame und Springer
in unzweifelhaftem Vortheil .

) Frzwungen . Es zeigt sich nun , dass Kol besser war .
) Dieser anscheinend gute Zug , der dem schw . Augriff die Spitze brechen soll , gibt

dem Gegner Gelegenheit zur hübschen Schlusscombination . ( Anm. von L. B )

Briofe aus England .
Das gegenwärtig in „ Simpson ' s Divan “ am Strand seinen Verlauf nehmende

Vorgabeturnier hat in den hiesigen Schachkreisen viele Aufmerksamkeit erregt ,
da nicht Weniger als acht der daran theilnehmenden Spieler vom ersten Range sind .
Ich benutze die Gelegenheit , über ihr Spiel , wie über sie selbst , einiges zu bemerken .
— Herr J. Gunsberg kommt zuerst ; sein Siegeslauf ist , abgesehen von einer unent -
schiedenen Partie gegen Mason , ein ununterbrochener , und wiewohl er noch Zwei
Paxrtien zu spielen hat , scheint ihm der erste Preis mit annäbhernder Gewissheit ge⸗
sichert “ Herr Gunsberg , obgleich noch pergleichsweise jung , steht bereits seit
längerer Zeit im Vordergrunde der Schachscene und hat sachte , aber sicher seinen
Weg nach der Front gemacht . Ex ist ein kleiner Mann mit rundlichem Haupte , von
ruhigem Anschen und Behaben, . Er sitzt vor seinem Schachbrette mitunter wie ein
beinahe Schlummernder , denn sein Haupt neigt sich abwärts und die halbgeschlosse -
nen Augenlieder verleihen seinem Antlitze ein träumerisches , weltvergessenes Aus .
sehen , als ob er an dieses und jenes denke , oder an alles Mögliche , nur nicht gerade
an die im Gange befindliche Partie . Dann wird er mit leichter Bewegung einen
Bauern vorschieben , oder einen Springer zum Ziekzacksprung bfngen , oder einen
Laufer seine Diagonale entlang fliegen zu lassen — und dies alles mit der
Sanftmuth eines Lammes ! Nun scheint er weiterzuträumen . Aber bemittleidet jetzt
seinen Herrn Gegner ! Denn der unscheinbare Zug wirkte gleich einer explodirenden
Dynamitmine , die zerreisst , zermalmt und vernichtet . — Er ist ein ausgezeichneter
Vorgabespieler , was ihm in dem gegenwärtigen ( Vorgabe - ) Turnier gut zu Statten kam ,

Nächst ihm folgt James Mason , der mit Ausnahme von je einer Remise gegen
Gunsberg und Lee gleichfalls eine ununterbrochene Gewinnreihe aufweist und des
Zweiten Preises sicher ist . Von allen lebenden Spielern ist Mason einer der sorg -
fältigsten und hartnäckigsten . Nicht sehr wagelüstig , spielt er auf kleine Vortheile
und ist allezeit darauf aus , Versehen auszunutzen . Jemand nannte ihn „ die Lermite
des Schachs “ . Seines Gegners Stellung ist anscheinend in Ordnung , aber Mason
untergräbt und unterwühlt sie von rechts nach links und von unten nach oben und
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Da wandte Reutern ſeufzend ein , daß gerade dies unmöglich ſei , denn das

Fräulein habe Elfriede , die mittelloſe Waiſe , als kleines Kind ſchon bei ſich

aufgenommen , ſie mit großen pekuniären Opfern großgezogen und ihr in ihrer
Art viel Liebes und Gutes erwieſen . „ Und daß ich nicht der Menſch bin , der

einem andern Undank lehren oder diktieren könnte , weißt Du, “ ſchloß er reſigniert .

Pahlen ſchwieg nachdenklich . Nun , da Reutern ihm die ganze Geſchichte
ſeiner freilich etwas übereilten Verlobung und Heirath erzählt hatte , ſah er völlig
klar und vermochte nicht , ſich einer gewiſſen Furcht wegen der Zukunft des

Freundes zu erwehren .

Reutern hatte Elfriede in einem Seebade kennen gelernt , wohin ſie in

Geſellſchaft einer ihr und dem jungen Manne befreundeten Familie gereiſt war .

Der reizende , naive Backfiſch hatte ſein Herz im Sturm erobert , die Freunde ,
welche ihn gern verheirathet geſehen hätten , thaten das Ihrige , das Feuer zu

ſchüren , und da er die Tante , welche damals eine kranke Freundin beſucht , nicht

kannte , ſo vermochte auch ihre Exiſtenz den verliebten jungen Mann nicht zu

verhindern , Elfrieden nach ihrer Rückkehr in die Heimath ſchriftlich Herz und

Hand anzutragen . Sie hatten ſich verlobt , ohne ſich wieder geſehen zu haben ,
und da Reuterns Anweſenheit auf dem Gute dringend nothwendig war , ſo kam

auch vor der Hochzeit keine weitere Zuſammenkunft zu Stande .

Der Honigmonat , den das junge Paar auf Reiſen verbrachte , bot keine

Veranlaſſung zu unliebſamen Entdeckungen , Elfriede war ganz und gar ein lieb⸗

liches Elfenkind , das nur dazu geſchaffen ſchien , den Mann ihrer Wahl zu be⸗

glücken . Erſt in dem engeren Rahmen der eigenen Häuslichkeit , im Gegenſatz
zu den gewohnten Geſtalten des nüchternen Alltagslebens , dämmerte in ihm die

Ahnung auf , daß hier vielleicht nicht der rechte Boden ſei für das reizende Elfen⸗
kind , daß er , einzig ſeiner Neigung folgend , den Ernſt des Lebens , die An⸗

forderungen und Pflichten , welche dasſelbe an uns ſtellt , aus dem Auge ver⸗

loren und vergeſſen hatte , daß ſeine Lebensgefährtin vor allen Dingen eine

tüchtige Wirthin ſein müſſe .

Anfangs hatte er gehofft , die Freude am eigenen Heim würde in Elfriede
den vielleicht nur ſchlummernden häuslichen Sinn wecken, aber mit jedem Tage
war die Hoffnung mehr geſchwunden , und jetzt hatte er keine mehr .

Die vertraulichen Mittheilungen nach den Scenen des Morgens hatten
ihn furchtbar erregt . Er durchmaß das Zimmer mit raſchen ſtarken Schritten
und fuhr ſich manchmal mit der Hand über die Stirn , als wolle er die häß⸗
lichen Gedanken verſcheuchen, welche dahinter auftauchend ſein armes Hirn
marterten . Pahlen dagegen ſaß ganz ſtill , in tiefes Nachdenken verſunken .

Endlich ſtand er auf , legte dem Freunde beide Hände auf die Schultern
und ſprach , nachdem er ihm lange traurig in die Augen geblickt :

„ Wenn ich wüßte , daß Du mir blindlings vertrauſt
„ Das kannſt Du fragen ! “ unterbrach Reutern ihn vorwurfsvoll .

2

2



B vochſchwender .
Sonntag , den 6 . Mai 1888

Nachmittags von — 11 Uhr

Osses Concert
ausgeführt von der

Gr
7756

Kädtschen Capele àus Lucvigspafen,
unter Leitung des Capellmeiſters

108Herrn

Vorzügliche Speisen & Getränke .

Restauration à la carie .
3 Billards.

Neſtauration zum Waldhorn .
Ee Waldhafſtraße , am Meßplatz jenſeits des Aeckarg.
Unterzeichneter bringt ſeine neuerbaute

Restauration und Gasthaus
für Spaziergänger , Freunde und Bekannte bei ſtreng reeller und guter Bedienung
in empfehleude Erinnerung .

Zahlreichem Beſuch entgegenſehend , zeichne Achtungsvoll

2 8 EASel .

55

Ludwigshafen.
Wirthſchafts - Jlebernahme

und Empfehlung .
Einem tit . Publikum zur gefl . Kenntniß , daß ich

mit heutigem Tage den Betrieb der bisher von Herrn

Zetlmeisl in meinem Hauſe geführten Gaſtwirthſchaft

ſelbſt übernommen habe⸗
Neben vorzüglichen Getränken — prima Bier aus

hieſiger Actieubrauerei und ausgezeichueten Weinen —

führe ich als Metzger
* 1 * 2

eeine Volksküche ,
indem ich beſte Speiſen zu denkbar billigen Preiſen

verabreichen werde .

Indem ich mein Unternehmen der Gunſt des ver⸗

ehrl . Publikums empfehle , lade ich zu freundl . Beſuche
meiner neu hergerichteten Lokalitäten ergebenſt ein .

Ludwigshafen a. Rh. , 1. Mai 1888 .

Hochachtungsvoll

Philipp Mannherz ,
Kaiſer Wilhelm⸗Straße Nr . 41,

Vis - - Vis der Actienbrauerei⸗

Pianino ' s , Flügel , Harmoniums
von Bechſtein , Berdux , Blüthner , Lockingen , Mand , Schwechten ,
Schiedmayer , Seiler ꝛc. empfiehlt

11495

A . Hasdenteufel
0 2 , No . 10 . Mannheim 0 2 , No . 10 .

Kunſt⸗ Muſtkalien⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung. 3

DEHAHHAHAHA Mannhein . SEAHHNe
Großh. Bad. Hof⸗% ind Nattonaltheater

Sountag , 114 . Vorſtellung 20
den 6 . Mai 1888 . Abonnement A. 8

Czaar und Zimmermann .
Komiſche Oper in drei Abtheilungen . Muſik von Lortzing .

7649

Neuheit

—

Volksküche:

8

85 der Erſte , Czaar von Rußland , unter dem

Namen Peter Michaelow als Zimmergeſelle
Peter Iwanow , ein junger Ruſſe , Zimmergeſelle
Van Bett , Bürgermeiſter in Saardam 1

Marie , ſeine Nichte
Admiral Lefort , rufſiſcher Geſandter
Lord Syndham , englicher Geſandter
Marguis von Chateauneuf , franzöſiſcher Geſandter

Herr Knapp .

Herr Grahl.5
Fräul . Sorger .
Herr Starke .

Herr Mödlinger .
Herr Erl .

Fräul . Bößl .
Herr Eichrodt .

Herr Bauer⸗

onen . Einwohner von Saardam . Offiziere .
Saardam im Jahre 1698 .

Wittwe Brown , Zimmermeiſterin
En ffeeßee
Ein Rathsdiener
Zimmerleute . Magiſtrats

Matroſen Die Handlung iſt in

Im dritten Akte : Holzſchuhtanz .

5 „ Ban Bett : Herr Theodor Rieck vom Stadttheater in Ulm a. G.

Der Text der Oper iſt beim Porkier und an der Kaſſe fur 40 Pfennige

zu haben

Anfang 6 Uhr. Ende Uhr . Kaſſeneröffnung 86Uhr. —

1 Große Preiſe .

SAELEAEfEETEBEEN

[ Geſchäftseröffnung und

77611 *

SeonnsmoA

—

MounoN

495 ist durch seine eigenartige Compo

5 General⸗Anzeiger
Zur geſl. Beachtung.

Ich verkaufe von heute ab 7200

Nindfleiſch zu 45 Pfg .
Kalbfleiſch „ 50 „

Ludwig Kneller , J 3, 21.

Haus Verkauf .
Ein dreiſtöckiges Haus mit Man⸗
ſardenſtock und Seitenbau in einer
Fabrikſtadt am Rhein , in günſtiger

Lage, in welchem eine gutgehende
Bäckerei und Weinwirthſchaft be⸗

trieben wird , iſt wegen Krankheit des

jetzigen Beſitzers unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen . Näheres
Sub M. M. bei der Annoncen⸗Expe⸗

dition Haaſenſtein 8 Vogler ( Peter
Rixius ) in Ludwigshafen a/Rh . 7583

Empfehlung .
Meinen Freunden und Bekannten ,

ſowie dem verehrl . Publikum die er

gebene Mittheilung , daß ich in

F 3 , 9

mein Geſchäft im 7622

Haarſchneiden , Raſiren & Friſiren
eröffnet habe und biite um geneigten
Zuſpruch . Hochachtungsvollſt

Friedrich Hüſſig , k 3, 9 .

Alte Sonne
N 3 , 14 .

Empfehle guten Mittags⸗
tiſch von 50 Pfg . bis 1 Mk.

Hochfeines Hier.
1 Beine Weine.

Restauration à la carte .

Neu hergerichtete
Lokalitäten . 5668

F . Varges .

7
FN 15

Zellerthaler Weinſtube.
Oggersheimer Straße 25, 5

Ludwigshafen . 8

Empfehle meine vorzüglichen
reinen Pfälzer Weine , warme

und kalte Speiſen , Caffee .
Billard und Gartenwirth⸗
ſchaft mit Schießhalle . 6209

J . Merkel .

Apfelwein ,
Zwetſcheu⸗u. Treſterbrauntwein
in prima Qualität in Gebinden bei

Chr . Schmidt ,

Auerbach.

Tafel⸗Senf
per Pfd . 20 Pfg⸗ bei 10 Pfd . 16 Pfg .

empfiehlt 888

A. Weſtermann , K 6 , 19 .

Gute Ipeiſezwiebel

7679

billigſt zu haben bei 6748

Leopold Dührenheimer ,
K 3 , 6 , 3. St .

Garantirt reinen

Bienenhonig
bei Bienenzüchter 1839

G . M. Seel , G 2 , 8 , 3 . St .

Firkenbalsamseife
von Bergmann & Co in DresdenE

sition die einzige Seife , welche alle

Hautunreinigkeiten , Mitesser , Finnen
Röthe des Gesichts und der Hände

beseitigt und einen blendend weissen

Teint erzeugt . Preis à Stück 30 u.

50 Pfg . bei J . Brunn 3617

Ein ſchwarzer

Spitzer , ( Weibchen)
Emit weißer Bruſt u. weißen

Vorderfüßen verloren ge
gangen . Der Wiederbringer erhält eine

Belohnung . F 5 , 11 7642

Vor Ankauf wird gewarnt .
— —

und Stärke zu
20 Mk . unter

14081

jeder Breite
14 und

in
12 ,
ſtrengſter Garantie bei

5110 J. Araut 1J. 10.
0 Uhren⸗ u. Goldwagrenhandlung .

9

9

Gi ziſtaudesrexiſter der Slad !

Maunheim .
April Verkündete .

28. Carl Stiefel , Kaufm . u.

Maria Rittmüller⸗

Joſef Muth , Tagl . u. Marg . Gem⸗

ber .
Carl Frz . Grünewald , Uhrm . .

Soſie Kachel .

Ann

28.

28.

20 . Carl Ehriſt . Müller , Kaufm . u

Chriſtine Schmitt⸗

20. Joh . Dav. Vogt , Bierbr . u. Thereſe
Schmitt .

Mai .
2. Modeſt Horwedel , Schiffer u. Math .

Roth geb. Ehrenfried .
2. Carl Theod . Lempp , Schloſſer u.

Cath , Eliſ . Stoll .
2. Mich . Ant . Schwarz , Kutſcher u.

Kath . Zink . 5
2. Heinr . Leiſter , Zitherlehrer u. Bernh .

Mayer .
3. Georg Kling , Steinh . u. Magd .

Schönhut .
3. Joh . Jac . Schmitt , Tagl . u. Dor .

Blum .
3. Quirin Kuchenmeiſter , Schmied u.

Joſefine Wolff .
3. Carl Gg. Kober , Bäcker u. Regine

Haufler .
April Getraute :
27. Sim . John , Zimmerm . m. Chriſt .

Uhrig .
28. Rich . Scharnberger , Schloſſer m.

Cach . Schroetel .
28. Ph . Mich . Beckenbach , Arbeiter m.

Helene Geiger .
28. Frz . Wilh . Wetz , Glaſer m. Eliſ .

Opfermann .
28. Joſef Bauhardt , Schiffer m. Carol .

Heinrich .
28 . Otto Welti , Schreiner m. Anna

Fiederlein .
28. Jac . Baum , Fabr . ⸗Arb, m. Ver .

Günther .
28. Joh . Mich . Kleiner , Tagl . m. Luiſe

Andres .
28. Joſ . Hamm , Tagl . m. Eliſ . Diel⸗

mann geb. Barthel .

Carl Aug . Ladizki , Werkführer m.

Pauline Wörner .
3. Joh . Rabe , Schuhm . m. Franziska

Imhoff .
3. Joh . Gottl . Fauth , Metzger m.

Anna Maria Heinrich .
3. Julius Link , Kaufm , m. Clara

Neumann .
April Geborene :
22. öd. Kaufm . Otto Sauer e. S . Robert .
27. d. Schloſſer Ludw . Wollmershäußer

e. S. Lud. Georg Joh .
27. d. Bierkutſcher Jac . Entenmann , e.

T. Maria Cath .
22 . d. Maurer Carl Mich . Kürſchner

e. S . Carl Wilh .
23. d. Schreiner Carl Ad. Leger e. S.

Guſt . Adolf .
25 . d. Schmied Ernſt Chr . Foerſchne

e. T. Auguſte Marg .
d . Kürſchner Carl Fr . Koelbel e.

S. Friedr . Aug . Ferd .
d. Oberlaz . Gehilfe Pet . Joſ . Dor⸗

nuf e. S. Pet . Joſ . Ludw .

eſlerle ,28. b. vero Sc
31 J 9 M .

28 . Mart . Carl , d. Steinh . Leonh .

Ewald , 1 J . 1 M. 13 T. a .
Eliſ . Marg . , T. d. Tagl . Guſt ,

Karl , 9 M. 7 T. a.
d. verw . Privatm . Daniel Loeb ,
81 J . 7 M. 15 T. a.
An. Marg . , T. d. Tagl . Joſef

Hitzſeld , 1 J . 28 T. a.

28.

29.

29.

29. Lud . Heinr . S. d. Fabr . ⸗Arb. Heine

Kautz , 10 M. a.
29. Friedr . , S. d. Schreiners Johann

Kempf , 8 M. a.
30. d. p. Gend . Wachtmſtr . Carl Ir⸗

Keller , 56 J . 11 M. 16 T. a.
30. Guſt . Adolf , S . d. Schrein . Cark

Ad. Leger , 6 T. a.
30. Agnes gb. Feith , Ww. d. Inſpec⸗

tors Goktfr . Claaſen , 79 J . 11 M. a.

Mai .
1. Carl , S. d. Tagl . Jacob Kölmel ,

16 T. a.
Eliſe , T. d. Schloſſers Rich . Scharn⸗

berger , 1 J . 5 M. 24 T. a.
d. verh . Kaufm . Lud . Dinkelſpiel ,
45 J . 8 M. a.

Carf Heinr . , S . d. Bäckers Joh .
Carl Ludwig , 1½ Sld . a.

Martha , T. d. Schloſſers Jacob
Gawronski , 1 J . 7 M. 4 T. a.

2. Emil Alb . , S. d. Schloſſers Carl

Stef . Meyer , 1 J . 1 T. a.

⁰

—

—

3. Aug . Carol . , T. d. Magaz . Joſ .

Closheim , 11 M. 25 T. a.
8. d. verw . Maurer Heinr . Adolf

Müller , 73 J . 6 M. 3 T. a.

„ Luiſe Chr . Henr . , T. d. Bäckers

Joh . Jul . Leber , 2 M. 27 T. a.

Joh . Suſ . , T. d. Inſtall . Georg

Vogel , 1 J . 2 M. 16 T. a,
Carl Eduard , S . d. Seilers Carl

Kamin , 3 J . 11 M. 28 T. a.

„ Gg . Ludw . , S . d. Glaſers Gg.
Ludw . Reichert , 1 M. 4 T. a.

„ d. verw . Pfründner Jacob Becker ,
85 J . 2 M. 19 T. a⸗

Auszug
aus den

Civilſtandes⸗Regiſtern der Sladt

Ludwigshafen a. Rh.
Verkündete .

27. Wilh . Hirſch , Kau fm. u. Babette

Lippmann .
Jakob Stohner , Eiſendr . u. Magd .

Burgey ,
Ed. Gg. William Tietjens , Reichs⸗
bankaſſiſt . u. Dor . Friedr , Louiſe

27 .

28 .

artung .
27. d. Bremſer Fr . Rud . Engelhard , 28. 350 Maſſa , Schloſſer u. Anna

e. T Lydia Marg . Schneider .
24. d. Schloſſer Franz Wieſſe e. T. 2. Georg Adolf Günzler , Faufm , u.

15 1 8 8
5. Jol . Wölf e. 7

Roſa Lina Louiſe Blank .
˖5. d. Tagl. Joh . e2 . Rebhahn , Wächter u. Pauling

Mathilde Joh . Charl . 95
27. d. Lagerauff . Carl Schneider e. T. 2, Gg . Kramer , Maurer u. Amalia

Kärhchen . Schneider⸗
30. d. Eiſengießer Peter König e. T. Getraute .

Lina Anna . 28. Eduard Schäfer , Spengler m. Marig
29. d. Steinh . Heinr . Ziegler e. T. Helmbock .

Anna Maria . 28. Carl Joſ . Weichner , Bierbr .
29 . d. Trompeter Ludw . Teller e. S .

5 28 5 5 e
Ernſt Friedr . Wilh . 28. Joh . Schmidt , . ⸗A. m. Barbarg

23, d. 1 Wilh . Giſchler e.
T. Fang 1

Wilhelmine. 1. Karl Anton Schott , Friſeur m.
27.

5 00 Joh. Anna Kath . Geißendörfer .
erd. u. e. T Marie Joha. 8. Michael Eckel, . ⸗A, m. Marg. Häckel .

30. d. Kaufm . Guſt . Grünebaum e,
al 82 b 8

—

T. Eliſe . 25. Kath . ,T. v. Gg. Ackermann , Müller⸗
27. be Benj . Wühler e. T. 24. Robert , S. v. Albert Stickel , Kfm .

25 . Heinrich , S. v. Nik . Heck, Wirth .
29.

10 5 Gg. Grasmück e. S28 . Anna Eliſ . Louiſe , T. v. Gg. Wilh .
Franz Emil. Karl Schaaff , Bautechniker ,

30. d. Telegrafenb . Ant . Emer e, S . 26. Snnnn Philipp .
1

Clarl . 22 27. Jacob , S . v. Karl Aug , Klein ,
29. d. Kaufm . Rob . Heilmann e. T. Tüncher .
Lilli . 26. Adolf Joſef , S. v. Joſef Wieder⸗
29. d. Spengler Carl Witzigmann e. hold , Heizer .

T. Eliſe . 28. Georg Chriſtof , S . v. Andr . Kraus ,
27. d. Schloſſer Carl Steiumüller e. T. . ⸗A.

Eliſe Cath Luiſe . 28. Friedrich ,S. v. Michl . Zech, Maurer ,
24. d. Fabr . Arb . Florian Epp e. T 29. Philipp, S. 5. Jacob Wacker ,

Pauline Cath. Schreiner .
26. d. Tagl . Wilh. Clem . März e. T. 28. Eva , T. v. Phil . Braun , Schreiner .

Anna Maria . 29 . Friedrich , S . v. Hch. Schenk , Ma⸗
d . Verſ . Beamt . Alex . Böck e. S .

Alex . Ferd . Alb . Werner .
d. Bureaugeh . Fried . Kühnle e. S .
Carl Guſt .

d . Bäcker Theod . Leiſer e. T. Anna .
3. d. Schneider Carl Diemer e. S .

Wilhelm .
29. d. Gipſer Friedr . Hagenmaier e.

T. 1
1 027, d. Chorſünger Joh . Gg. Deckert e.

S. Carl Ludwig .
Mai ,

2, d. Fabr . Arb . Gg . Lud . Leibold e.
T. Eliſe Roſine .

2. d. Kaufm . Iſidor Haas e. S .

Erich Anſelm .
2. d. Bäcker Joh . Carl Ludwig , e. S .

Carl Heinr ,
2. d. Gipfer Aug . Scheerbacher e. S .

Conr . Otto .
1. d. Maurer Nicol . Schneyer e. T.

Eliſabeth .
2. d. Kaufm . Wilh . Hanß e. S. Rich .

Wilhelm .
April . Geſtorbene ,
26. d. verh . Fuhrm . Chriſtian Mayer ,

27.

475

38 J . 3 M. 23 T. a.
Fridericke geb. Kälber , Ww. d.

Wirths Wend . Sonneck , 88 J . 3

M. 5 T. a.
d . verh . Privatm . Moritz Kaufm .

71 J . 5 M. g.
d. verh . Bauführer Friedr . Bram ,
30 J . 8 M. a .

Aug . geb. Schäfer , Ww. d. Kamin⸗

fegers Friedr . Lenhardt , 64 J . 1

M. a.
d. Gefreite Stefan Spengler , 21

J . 8 M. a.

ſchiniſt .
Chriſtina , T. v. Chriſt . Jacob
Weiß , Schloſſer .
Eliſabetha , T. v. Pet . Blatzer , . ⸗A.
Thereſia , T. v. Phil . Bernhart ,

. ⸗A.
Abolf , S. v. Adam Brünnle , . ⸗A.

29.

29.
30 *

27.
30 . Maria , T. v. Peter Grießer , Tagner⸗
30. Emil , S . v. Adam Pitz , Caſſenaſe

ſiſtent .
25 . Amalia .
30. Friedrich , S . v. Anton Strubel ,

Tagner .
1. Heinrich Anton , S. v. Rupolf

Sammleitner , Werkführer .
Katharina , T. v. Hch. Frank , Blei⸗
löther .

28.

Geſtorbene .
Ludw . Daub , 37 J . a . Gypſer⸗
Friedrich , 8 M. . , S . v. Joh .
Hch. Stix , Pfläſterer .
Ern . Marg . , 3 J . 1 M. a. T. v.

Joh . Gg. Vollrath , . ⸗A.
Kath . Maria , 6 M. 20 T. . , T.
v. Ph . Jak . Derheimer , Eiſenbahnb⸗
Robert , 5 T. . , S. v. Albert
Stickel , Kaufm .
Henr . Johanna Breitſch , 27 J . a.

Ehefrau v. Ludwig Gleich , Hsnzor⸗
29. Michael Wüſt , 63 F. . , Heizer⸗
30. Joh . König , 39 J . a. Dienſtknecht ,

2. Annga Marg . Gander , 47 J . . ,
Ehefr . v. Phil . Berg , Maſchiniſt⸗

„ Joh . Georg Hammer , 81 J . . ,
Tagner ,

3. Wilhelm Adam 6 M. a,
8. Franz Ludwig Bernn , 47 J .

27 .
27 .

27.

28 .

29.

29.

der

Hauptkaſſter .



General Anzeiger Mai .3

reichste und neueste Auswahl von
den allerbilligsten bis zu den hoch -

feinsten Artikeln .

Musterkarten u. Zusammenstellungen
stehen jederzeit gerne zur Verfügung . 4880

eeeeeeee HEHHMNNN

M2 , 8 ,
neben Herrn Kaufimann Uhl .

2 Garantie .
., Feau Exiſe ealgalter ,

Breiteſtraße E 1 Nr . 5 , 2. Stock .

3 Sprechſtunden jeden Tag von

1 Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr .

112 Sonntags auch Sprechſtunden 5
8

Arme finden 4
2 2
eee beeeee

Hiermit bringe ich in ergeſchhtErinnerung , daß das Küblergeſchäft

eee

＋

7Neu! Für Jedermann ! Heu!

Auswahl zu den nur denkbar billigſten Preiſen .

bitte ich auf die Firma und Hausnummer zu achten . 1640

E für Herren , Damen und Kinder
85

in größter Auswahl . 74504 2 dane werden auf das Geſchmatzwollle garnirt.
igzaund Kaunder ,

S l

Lahn- ztelierInternationaler 1 Mark und 3. Mark⸗ Bazar
N 2hafte Plomben in Gold , Silber ,

E fernen , ſchön fitzend , nach neueſter
Breitestr . F 1 . 2

eeeeee 1255
7 Zabhnpulver das die Zähne nicht

Aur 2 Preiſe : Aur 2 Preiſe : 2
fa. Rilen 34 Pie . Allesane

allen exiſtirenden Neuheiten ausgeſtattet und ermöglicht die Mannigfaltigkeit meiner Artikel den Käufern , einen großen Theil

55 Gebrauch bewährende Artikel für den billigen Preis von 1 Mk , und 3 Mk . zu führen . Sämmtliche Artikel hier aufzuführen , iſt

Strumpfraaren , Handschuhe und Corsetts ,

1 7 M . Halbreich 1 1 7Neckarstr . Mannheim . Neckarstr . *

Vortheilhafteſte Einkaufsquelle für nr Wiederverkäufer .

SI. , 9 . Neckarſtraße . S1 , 9.

3 für Damen und Herre .

in Galanterie⸗, Portefenille und Luxnswaaren , ſowie Haushaltungsgegenffänden Anen , ciſ ee

Methode hergeſtellt und von 8

—

angreift und erhält . Jahnbürſten .

1 Mark und 3 Mark . Manmheirm . 1 Mark und 3 Mark .

ihres Bedarfes für Hochzeits⸗ , Geburtstags⸗ und Namenstags⸗Geſchenke bei mir zu decken . Sämmtliche Waaren ſind

5 mir nicht möglich , indem täglich Neuheiten eintreffen .

ſowie ſämmtliche Herren⸗ „ ˖Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche , Spitzen , Seidenbänder aller Art ꝛc. ꝛc. bietet die größte

Im eigenen Intereſſe des geehrten Publikums

s

Schmerzloſes Zahnzi

die Wurzeln der Zähne zu ent⸗ieeeeeeeeeeeeeeeeeee von

*5 G
— Claus F 1 , 2 LMorgens bis Abendsangefertigt .

6 elg SEr 2
Zahntropfen , den Zahnſchmerz

Bei dem vor Kurzem eröffneten I⸗Mk . und g⸗Mk . ⸗Bazar iſt die Ausſtellung hervorragend reich , namentlich mit

in größter Auswahl in gediegener Ausführung vorhanden ; dabei iſt es mein ſtreng durchgeführtes Prinzip , nur gute , ſich im

Zur gefl . Orientirung erlaube ich mir eine kleine Aufſtellung von meinem Lager aufzuführen :
100 1 f 7 ( vormals Meßler⸗Roth ) ſich inHervorragendes Lager in Cuivre poli , Bronce , Hervorragendes Lager in Portefeuille - Waaren F 6 , 16 4Kupfer , Füme , sowie schwarz mit Gold ver - und Reise - Artikel nur in feiner und Solidester

9 1zierten Waaren , als : Ausführ Ung . [ und ſonſtigen Waaren, Kübel, Züber,
Kannen , Obſtmeſſerſtänder mit 6 Meſſer , Photographie⸗Albums für Cabinet ] Herren⸗ und Damen⸗Portemonnaies , 10 ee 9 7 1 5Urnen , Bisquitdoſen in Alfenide , u. Viſit , garantirt in echtem Leder . Eigarren⸗ und Cigaretten⸗Etuis mit

ſchlagenden Arbeiten prompt undBifttſchalen , Zuckerſchalen , „ Photographie⸗Album in Plüſch mit und ohne Stickerei , billg beſor tLampen , Butter⸗ und Käſemeſſer in elegantem Nickel⸗Ecken . Näh⸗ u. Reiſe⸗Neceſſaires in Plüſch 9 gt .
2Ampeln , Etui , Reiſekoffer , 50 Etm . groß in Water⸗ und Leder . Adam Ries , 16 , 16.Photographie⸗Rahmen , 1 Caſſett , enthaltend : 6 Stück prima prof , miteleg . Nickelecken beſchlagen . Viſittäſchchen , 25Schreibzeug, 7678 Alfenide⸗Kaffee⸗Löffel, Große Reiſe⸗Handtaſchen in Water⸗ Poeſie⸗Album in Plüſch und Leder . GeſchäftsverlegungRauchgarnitur , 1 Caſſette , enthaltend : 1 Meſſer , 1 prof . Handſchuh⸗ und Schmuckkaſſetten in 5

Leuchter, Gabel , 1 Löffel , complett M. 3. Promenade⸗Täſchchen mit feinem Plüſch und Leder . Meinen werthen Kunden und Freun⸗Kqueurſervices mit CutprepoltPlatte , I Caſſette , enthaltend : 6 Stück Eier⸗ Nickelgriff , in f. Kalbleder und den zur gefl . daß ich meinJordinieres , oder Eislöffel . Longr . ⸗Leder mit eleg . Preſſung . Eeſchäft von 9 3 , 9 nach
Viele von den oben benaunten Artikeln find in reichhaltigſter [ Viele von den oben benannten Artikeln find in reichhaltigſter 2, 955

Auswahl auch für 1 Mark auf Lager vorräthig . Auswahl auch für 1 Mark auf Lager vorräthig .
verlegt habe und bitte das mir geſchenkte
Vertrauen auch fernerhin bewahren zu
wollen . 6929

Hochachtungsvoll

Georg Bolich , G2 , 9 .

II . 34 .

E — F . X . Werk , D 4 , 6 , 2
7 2Herren⸗ u. Damen⸗Friſeur .

Auf Credit ohne jede b erhält man alle Arten von Waaren zu Ein perſekte Büglert enpftel
ebulanteſten Bedingungen und anerkannt reeller Bedienung im ſich in und außer dem Hauſe . 5989

Mannheimer Waaren⸗Abzahlungs⸗Bazar ,
e

1 . .
Ino . Werner ' s

Bodenlaeke
Größtes Lager in : Herren⸗ u . Damen⸗Garderobe , Manufactur⸗ , Mode⸗ u . Weißwaaren , Schuhe ,

nür feihstes 3595Stiefel , Hüte , irme , Taſchen⸗ u . Wanduhren . Möbeleinrichtungen u . complette Betten .
PelepRoneids 5 ilatAnzahlung : ein kleiner Theil . Abzahlung geſchieht in wöchentlichen , 14tägigen und monatlichen Raten . er

Als Legitimation genügt Miethebuch oder Steuerzettel . 7042

0 1. 9. II . Die
60 Prg . das pfd .

Lolalitäten find von Aorgens 8 Ahr bis Abends 8 Ahr geöffnet. 01 , 9. II . 3 7 , 9 .
UNecdaktlan , Deud undVerlag der Dr. Daas ſchen Buchdruckerel . Verantwortlich A, Lobn r.

Große Auswahl in Fantaſie⸗Schmuck in Silber , oxidirt , vergoldet ꝛc .
5

Reichhaltiges Lager in echtem Jetschmuck und echtem Corallenschmuek .

Zöpfe
von ausgekämmten Haare werden 8

ſchon von 1 Mk . an angefertigtͤ
5954 8
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